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elt in Paulus Stromt dıe Keligionsgeschichte, iın Johannes/Heilers Buch VOoO  = Katholizismus. die griechische Mystik e1in Im selben Maße WIEe sıch TOKEs
sehreitend dıe eschatologische Urientierung des Evange-Eın Buch, das VOL umfässendem‚ tiefdringendem

Wiıssen, von weıitreichender relıg1onsgeschichtlicher Kenntnis lıums als 1rg erweıst, mussen dıe Bekenner des Van-
geliums die Gottesreichidee Jesu weltförmig, unıversal,und intensiver Kınfühlungsfähigkeit SOWIEe VO bemerkens-

werter lıterarıscher Qualität, das ber zugleich e1in Zanz
ka  holisch gestalten. Die ga  ZC Kntwicklungsgeschichte
der katholischen Kırche ist getragen VO  - der doppeltenpersönlıches UucChnK Ist, ıne Bekenntnisschrift und gerade

dadurch charakterisiert ird. Herausgewachsen ZUuUSs der Tendenz der Reduzierung der eligion auf die rund-
motive des FK,vangeliums einerseıts, der Universalisierungbekannten Vortragsreihe des erf. Der das W esen des

Katholizismus wiıll das vorliegende Werk 1IN€e allseıtige un Selbsterschließung für alle relig1ösen Auftriebe anderer-
se1ts, freilich nıt der immer deutlicher und seıt demPhänomenologie des Katholizismus entwerfen In iıdeeller

un realer Hınsıcht, VZUQiEIE aber auch zeigen, um
Irıdentinum fast zusschließlich zutage tretenden /Ziel
rıchtung, dıe Katholiziıtät mıt dem römiıischen System 7der erf. ihn verließ und Von ıhm geirenn bleiben

müssen glaubt. identifizieren und dadurch In ihrem Wesen aufzuheben.
Die Universalität oder Katholizität bedingt notwendigKın erster Teiıil bespricht das Werden des Katholi-

ZISMUS al der Han seliner schöpferischen. (Genien. Zur die Polyphonie der relıg1ösen Motive, dıe 1m Katholizıs-
INUS als complex10 oppostıtorum Stelle der evangelıschenarstellung kommen das biblische Schrifttum, das christ-

lıche Altertum, fernerhın VO  > den JIrägern der mittel- Eınfac  eıt und KEinheit trıtt Ihre Krörterung enthüllt
vielleicht tiefsten die innere Divergenz des Verf. vomalterlichen und neuzeıtlichen Kırchenentwicklung Gregor

Grt., Bernhard VON Clairvaux, ILhomas VO  — qu1no, Katholizismus wenigstens ach der praktischen Seıite
hın Das gesetzlich kasuistisch-juridische Element 1mHKranz VO Assis], Dante, das Konzil VO  e} Trient, l1gnatıus

VO  > Loyola un Alphons VO  a’ Liguori EKs reiht sıch Katholizismus, VOT allem aber das hierarchisch-papalistische
und seine Auswiırkung iın der (reschichte x1bt ihm Ver-daran in einem zweiten Hauptteil ıne Skizzierung der

Grundelemente des Katholizismus: primıtıve eligion, Re- an!assung schärfster Kritik und Absage, Freilich trıtt
andererseıts gerade in diesem: Teile des Buches die immerlıg1on des Gesetzesdienstes und der verdienstlichen Werke, noch weıthın katholische Kmpfindungs- und relig1öse Kr-juridısch-politische Kircheninstitution, rationale eologie, lebnisform der Heılerschen Seele eindrucksvoall zutage.Mysterienliturgie, aszetisch-mystisches Vollkommenheits-

ıdeal, evangelısches Christentum. Das Schlußwort erörtert S  eIin Ideal ıst hier WwW1e auch bel den Vorträgen die
diıe W esensmerkmale des Katholizismus, das Verhältnis „evangefische Katholizität,“ die innere Zusammengehörigkeıit
VO.  a Idee und Erscheinung, VOI katholisch und römisch, aller chrıistlichen Konfessionen ohne irgendwelche partiku-
VO: katholisch und häretisch SOWIE die Zukunft des laristische Abschließung oder Verabsolutierung, AIn Ziel,
Katholizismus. an dessen Verwirklichung auch der VO  - H viel De-

Die hıstorische "Überschau verfolgt den weck, den wunderte Erzbischof Söderblom Vo  } Upsala seine großen
Geisteskräfte SEeiznatürlıchen, rein gyeschichtlichen rsprung des Katholi-

ZISMUS erwelsen. Jesus Christus, nıcht Gott ım ogma- SEIZEN, müßte INan die Kritik selbst ZU einem Buche an-
Wollte Nan siıch gründlich mit diesem Buche auseinander-

tisch-metaphysischen Sinne, ist In seiner Anschauung schwellen lassen. Hier können LDUT einige grundsätzliche Gesichts-
völlig beherrscht UrcC den eschatologischen Glauben Al punkte herausgestellt werden. Die wissenschaftliche Methode
das nahe Weltende. Heilers ist die des modernen Protestantismus : eın rationalistischerSchon 1mMm Jüngerkreise vermischt Historismus und Relativismus. Deren Ergebnisse auf dem Ge-sich das Kvangelium mıt den rg1igjösen Kräften ‚der Um- biete der Religions- und Dogmengeschichte wıe der Bibelkritik

hat ‘ H weithin übernommen. Dabei 1st selbstverständlich 1mMm
1) Heiler, Friedrich, Der Katholizismus. deine Idee einzelnen jel Richtiges gesehen un herausgehoven. ber.

un seine Erscheinung. München aller synthetischen Anstrengungen, nıt denen H. über en AM8Ernst Reinhardt, 1923
VO:37094 Qr8°) M I3 Gr. lysierenden und zersetzenden Ge?sr der Neuzeit hınausstrebt,
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Mal seın Blick niıcht über die abéelösten Einzelheiten ZUIH etz-
Gewiß assen sıch hbel

tiker. Apologeten, deelsorger, Hıerarchen und Laien mögen sıch
ien wirklichen (sanzen vorzudringen. tragen, ob S1IEe nıcht den Bestreitern des Katholiziısmus mannıg-isolerender Betrachtung 1im seelischen Bılde Jesu eschatologische fachen Vorwand geben Aber uch hier iindet nıcht das 4A4 US-Züge nachweisen. Aher w er die Totalıtät der histörischen KEr- gleichende Mal Mancherorts spricht der innerlich Erregte, Ver-scheinung Jesu auf sıch wirken Jäßt, wird nıcht den Eindruck bitterte, nıcht der leidenschaftslos schauende Gelehrte, Besondershaben als sSe1 e1n Mensch AM Werke, dessen Inneres erregt uınd iın den Teilen über kasuistische Moral un dıe Sünden Romsaufgewühlt 1st VOoO Gedanken ALl dıie ahe Weltkatastrophe und hat sıch unendlıch 1e] Bıtterkeit 1n dıe Feder gedrängt. kınedessen Auge RD einen Punkt sıeht, das nahe Gericht und en wirklıiıch wesenhafte Erfassung des Gesamtkatholizismus hättesofortigen Anbruch der Gottesherrschaft hıenıeden. Hr wırd bel
allseitigster uınd umfassendster Erschauung der Person Jesu

auch hıer Sehweise un 1Ion durchgreifend gyeändert,
Indes M dieser sehr ernstlichen BeanstandungenChristı In seiner historischen Erscheinung en dogmatischenChristus der Kırche erkennen, nıcht den hıstorischen un relati- der H.schen Methode, SOWIE vieler seiner Werturteıile, die

vierten eschatologischen Propheten, en dıe moderne Dogmen- OIit ZCHUZ ohne weıtere sachliıche Begründung (die freıiliıch
geschichte vielfach AaUus ıhm gemacht hat

Sieht Nan 8008l ihr Jesus Christus völlig nıvelliert, dann
kaum In einem Buche möglıch War) hıngestellt werden,
muß gesagt werden, daß sıch äauch weıthın bemüht,bleibt Zum Verständnis der Kırche nıchts übrıg, als S1ie AUS einer

(0)8 außen das Kvangelium herantretenden Umformung Z objektiv und gerecht SeE1IN. Viel umfassender als bel
begreifen. Und bletet sS1Ee sıch auch em Auge H.ıs dar. Kr andern protestantischen I'heologen, ist seın Verhältnis
lehnt eın mechanisches, rein on außen erfolgendes Wer-
den der Kırche grundsätzlıch aAb Die Selbstkorrektur, ZzZUu der

AT Katholizismus pOSI1t1V. In vielen Stücken steht se1ne
Beurteilung des Katholizısmus WI1IEe des Protestantismus 1ndıe Verhältnisse das eschatologische Evangelium hındrängten,

ZWanNgCH ZUrLE Weltoffenheit und damıt Selbsterschließung schär{ister pannung tradıtionellen protestantiıschen
für dıe relig‘ösen Kräfte der Umwelt. 50 entstand der Katholıi- Darstellungen, (Jft o  SC STtrOmt dem Leser ein (B
z1smus und AUuUSs ıhm heraus kraft notwendiger Bildung das Papst- rel1e1öser Hauch echt katholischer Kmpfindung aus den{UmM Da alles historische Geschehen nıcht hne den göttlichen Blättern SO zönnte das Buch ın manchenWiıllen VOor sıch geht, 1St auch der Katholizismus mM1t seinen
Wesenserscheinungen auf den göttlichen Willen zurückzuführen: Partien der relig1ösen Verständigung dienen. Freilich 1st
Insotern hat ach H dıe katholische Dogmatik recht, U  — die Katholizıtät, dıe ersehnt, ıne ıdeologische Utopie ;dıe Kırche göttlicher Herkunft SEIN Jäßt : aber S1Ee ırrt, WEND sS1e WECNN S1Ee als Kirche edacht 1Ird Wir ersehnendıieselbe auf den hıstorischen Jesus zurückführt und verabsolu- mıiıt H daß alle christlichen Konfessionen, Ja alletiert. Die Kirche 1st 184 1ın Produkt des dogmatischen Christus
un wıe alles ine bloß relatıve Erscheinung innerhalb der Re- relig1ösen Menschen eINSs selen 1n Gesinnung und Liebe
lıgionsgeschichte. Eıne solche Sehnsucht ist durchaus katholisch ber

Auch hiıer “erreich die Synthese H.s nıcht die letzte Zu:
sammenschau, bleibt immer noch 1n den Teilen tecken, ohne gıbt Ta solcher Eınheit. Und wıirklıch voll vorhanden

ist S1e erst dort, dıe Menschen als (Glieder 1NSs audas Ganze f finden Er hätte on gesehen, wI1ıe die inneren
posıitıiven Kräfte des Evangeliums selbst ZUM Katholizismus worden sınd 1M Corpus Christi Mysticum ; da WO der
hindrängten, dalß s1e keimhaft dıe Kirche In sıch trugen un NUr leiche Strom des Glaubens, der (Gnade, der offnung
us ihrer potentiellen Gebundenheit historischer Verwirk- und Liebe alle umgreıft. Dies Ideal sehen WIr allerdingslıchung überzugehen brauchten, U1l als Katholizismus CI - realısıerbar In der ichtung der römiısch-katholischenscheinen. Er hätte sehen 'müssen, wıe das Evangelium: ZW ar Kırcheall die lebendigen religiösen Kräfte der Umwelt sıch Z0O8,ber nicht, um S1ie neben sıch bestehen ZUu lassen und mit ıhnen Die Lektüre der H.schen Vorträge vermittelte denıne Polyphonie gleichartiger relıg1öser Formen zu\ bilden, SOMN- Eindruck einer schmerzlich verwundeten, heftig bewegten,ern 111 sS1e verwandeln und 1n eine .neue Art umzugestalten. unausgeglichenen Seele Es WaTr unmöglıch, die inıenDamıit « erweist siıch auch die systematische Zergliederungdes Katholizismus nd ihre Behandlung und Beurteilung durch ZU einer eindeutigen Physiognomie ZU sammeln, die r

als nıcht zutreffend. Gewiß assen sıch alle die on ‚> teıle und Wertungen philosophisch unter einen 1cCk-
geführten Bestandteile namhaft machen. Aber man kann S1Ee pun rücken. Das vorliegende Buch hat einen bnicht auseinandernehmen, wıe IuL war betont uch mäßigteren Pendelschlag. ber auch ıhm fehlt dıe 10=das Aneinander und Ineinander dıeser Faktoren; ber Cr er-
sıeht die alles zusammenhaltende un alles on Innen Neraus gische, psychologische und relig1öse Eıinheıit. Der erf.
umformende einheitliche Seele. Er sıeht Dıinge, die außerlich selbst g1bt IA verstehen, daß ET sich mıt keiner Kon-
sıch uch 1n primitiven Kulten finden; siıeht zesetz un fession Zanz iıdentifiziert. (Starke Interessen verbindenMystik ; er übersieht, daß alle diese Dinge 1im Katholızısmus ihn mıt dem Modernismus und alles neuzeiıtliche eDen-VO Innen hner eıne &. andere Formung und daher ein
anderes Wesen besitzen qals In ihrer Isolierung der 1n ihrer dıgye /im Katholizismus deutet fälschlich als Modernis-
Verwendung in anderen Kulten. bezeichnet mnit Harnack, MUS. ) Seine innere Beweglichkeit erhöht die , psycholo-dessen Geist das DaNze Buch tiefst überschattet, das EKvan- gische Kındrucksfähigkeit des Buches. Aber letztliıch istgelıum als einen Bestandteil neben vielen anderen 1iım Katholi-
7z15SMus. kın völliges Einleben in en Katholizismus hätte ıhm L1UT das noch Unmögliche vieldeutig, alles Wirkliche ist
gezeigt da alle Formen der Katholizität, SOWeIlt s1e VO der notwendig UTr Einheıt der orm übergegangen. hat
Kırche als solche wirklich anerkannt werden, innerlich dıe Jetzte orm seiner relig1ösen, Seele noch nıcht erreicht.
Kvangelium durchdrungen sSiınd nd LUT dessen Sprache nd eıb fe ruhiger wird, und. Je mehr sich gelstig. erhebtdarstellen wollen. Nıcht ıne Größe neben anderen Größen
Kann nd dart das Evangelium SeIN. uch nıcht: kannn erd- über Verbitterung un vorschnell eingegangene gelstige
fern und ‘leıblos in sıch selbst beharren. Sondern da der Abhängigkeit, u mehr wird seiIn hck sich für das

wahrhaft Katholische schärfen.Dauerteig der 'a 1St, muß 1n die Erde eingehen und urc
alle ihre Stufen hindurchdringen, SIEe aufnehmen, innerlich durch=- ])megen.N AÄR und umgestalten. Hätte leidenschafttslioser und .noch
intens1ıiver nd liebevoller hinabgelauscht in das W esen der katho- Ste„ffes-.
lischen Kırche, hütte durch alle die „unevangelischen“Schichten, die CT im Katholizismus ‚glaubte feststellen ZU können, Codex Juris Can0nNICL.en StIron)ı des Evangeliums hındurch rauschen hören. Freilich

Die Literatur. ZUträgt‘ die Kirche SCHEN ihren. Willen durch Jıe Jahrhunderte iıhre VII
schmierzlichen mMenschuchen Male Noch vieles o1ıbt In ih-er
histotrischen Erscheinung, Wa nıcht In der Schmelze des van- EkKichmann, Eduärd‚ Universitätsprofessor In München, Dasgelıunis restlos umgegluht wurde. nd 1er Mas manches RN Prozeßrecht des Codex Juris Canonici. Paderborn,Gcwissenserforéchung Anlaß pgeben, Wa >apt Dogma- Schöningh, 1921 AI 287 ST 69) M 2
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Hohenlohe, Constantin, Universitätsprofessor, da un: dort vÄ en Paragraphüberschriften dıe Beischreibung der
Wiıen einschlägigen anones fehlt, $2Z6; 64 6 5} 151Das Prozelirecht des exXx Juris Canonici

Volksbund Verlag, 1921 (94 SI Ö9) L dıe Theorie ber die Subdelegation kurz und auch nıcht

die A
Sahz richtig dargestellt, heißt er Aposto-/Zu den LTelen des kırchliıchen Rechtes lıschen Stuhl delegierte Rıchter kann der Regel subdelegıieren,

allermeısten Korrektur beduriten gehörte VOL allem eichvıel ob md unNWLETrSLILLIALEM CAU: der NUr für
das Prozeßrecht bestimmten Fall delegiert 151 DDer einschlägige Caß I99An Stelle des geordneten lückenlosen lautet Eitiam Juriscdictionts aD Apostolica Sedealten Verfahrens Wr Verlaufe der eıt AUS verschie- elegata subdelegarı potest S5S10€ ad Actum ZUE etiam habitualiter,
denen Gründen namentlich aber der mangelhaften electa fuerit ındustrıa DETSONAGAE ut subdelegatio prohibita.
Urganisation der gelistlichen (serichte als solcher SeIL der > 163 und uch SONST, WIC Register, würde [Nan SCIN U

Säkularısation der Diözesen und der beı en ermin1: Zwischenklagen, Zwischenstreit, Zwischen-und Neugründung urtell den gebräuchlichen Ausdruck „Interlokut (sententıaOrdinanate Deutschland sowohl für den streıtıgen als interlocutoria) ZUL Abwechslung gebraucht sehen 166 heißt
summarısches Verfahren getretienden Strafproze C111 unrıchtig, da die Wiedereinsetzung 101 den früheren Stand

olge War tief- und weıtgehende Verstimmung 1111 einzel- ehufs Erlangung dıeses Rechtes seıtens des COoNtuUmMAX [1UT NeI-

NnenN Kall Mißachtung der geistlichen Gerichte und (35 halb Monate gerechnet VO  m der Zustellung des Urteils
VO  - dem Richter verlangt werden könne T atsächlich berrichtsbarkeit überhaupt. Daher 1STt dıe Neukoditikation all 1847 re1l Vlionate (trımeesta e)

des kiırchliıchen Prozeßrechts Zanz besonders dankbar A och 1St H1U  {>) dieser kleinen Korrekturen, WE
egrüßen. auch betrefifs der Darstellung besonderer Arten des Ver-

Zu begrüßen 1STt daher aber auch dıe rasche Bearbel- ahrens des Straf- des Ehe- des eiıhe- des elig- und
LUuNg des Prozeßrechtes des SN durch Eıchmann Heıuligsprechungsprozesses und des verwaltungsgerichtliıchenUnd das 13008! mehr, als diıeselbe 1ut Vorwort nach

dıe schon V erfahrens Pfarrer und Kleriker och da oder Oort
denselben gediegenen Grundsätzen erfolgte eiwas Zı bemerken Und das genügt 58  - S! mehr als
oben bel Besprechung des kırchlichen Strafrechtes HIC
denselben Autor anzuerkennen WaTrTrenNn (S E selbst 106 el VO Berichtigungen und rgän-Ja 11 uns

ZUNDCI o1bt Zum chluß aber WITC INn  = den Ausfüh-
scheinen, als ob hlıer mehrere Mängel dıe oben TOLZ

runNngenN des Verf Vorwort voll zustimmen WE
aller Anerkennung hervorgehoben werden mußten, VC1- Sagt daß dıe stiefmütterliche Behandlung, welche das
mıeden macht 1112 Vorwort geradezu selbst
etwas darauf aufmerksam CI schreıbt DE der kirchliche Prozeßrecht bısher erfahren, SC116 praktischen

Bedeutung keineswegs entspreche, daß vielmehr YENAUECC der Hauptsache LU das geltende Recht INCIL- Kenntnis desselben bel Klerikern und kirchlichen Gerichts-
fassen will und dıe Quellen des alten Kechts WIC auch

DEISONCH unerläßliche Bedingung für das Vertrauen die
dıe ‚probalt: autlores ausdrücklich als XS h 1 f kırchliche Kechtspflege SC1 daß 6S aber auch abgesehentür das kodifiziıerte Recht herangezogen WISSEINL wıll (Can. Ö, hlervon E1INEIN ba} Reiz gewähre, das Recht amp20—40)‚ ıst das Zurückgreifen d  S  1uf cie älteren Quellen ZU eobachten und dıe festzustellen, W16 dıe
nıcht wa (Gelehrtenliebhaberel, sondern. geradezu C111

wissenschaftliches Erfordernıis. TrEINC. mußte hıer Maß IrcCNe hıerdurch dem Unrecht un! der iıllkür D SfeU-
CIn dem Rechte und der Bıllıgkeıit aber ZU Sieggyehalten werden, sollte das Buch keine ungebührlıche verhelfen suche, daß ferner das aln materielle Recht

Belastung erfahren Das Gleiche oIlt für die überaus sich hıer wıederhole Bedeutung und Leben gEWINNCG, daß
reiche Aältere Prozeßrechtsliteratur Auch die Kechtsprechung weıterhin dıe juristische Kunst un Denkarbeit vieler Jahr-der römiıschen Gerichtshöfe 1St herangezogen worden - hunderte 1122 kirchlichen Prozeßrecht achtunggebletend VOL
WwEIT deren Entscheidungen zugänglich waren.‘ Daß
nämlıch der ersten chrift WCNR1S ezug auf dıe ugen daß endlich abgesehen VO  r den 1 heologen,

auch den L heoretikern und Praktiıkern des weltlıchen
einschlägigen Stellen SIR ENOMMEN SCI,;, wurde oben
ausdrücklich ausgestellt. Kıs ist dort auch beiuläufig bel-

Rechtes das uchn Z Urientierung und rechtsvergleichen-
den Untersuchung diıenen möchte.

gefügt worden, daß die einschlägıige I.iteratpr, dıe ja
offenbar überaus fleißieg benutzt wurde, hätte betreffenden In letzterer Hinsıcht hätte der OM ihm ANSCZORCNCN,

ben unter Nr. bereıits zıtıerten allgemeinen Anerkennung des
ÖOrts mehr Zzıit.ert werden sollen Andere Mängel Sınd SS nd des 111 ıhm enthaltenen kirchlichen Strafrechts auch
freilich ge  e  en che fehlende historische Erörterung die spezielle des nunmehrigen kirchlichen‘ Strafprozesses

SC11E5 Münchener Kollegen Frank ber den kırchlichen T1£-der einzelnen prozessualıschen Satzungen und Institute
tlg@ll Prozeß außert G+ sıch CNISPFEChend SCINEMN Ihema nicht herDie Übersicht über dıe Gesamtentwicklung der kırchliıchen anfügen können. „Die Frage liegt nahe und S1C aufzuwerfen

Gerichtsbarkeıit un des Verfahrens S E3 —31 genuügt entspricht der Übung, ob sıch das geschiderte Verfahren als An-
TOLZ ihrer Vielseitigkeit un!' Durchsichtigekeit wıederum klage- der als Inquisitionsproze(ß darstellt. Bekanntlich wırd
nıcht voll ber dieser Gegensatz 1 recht verschiedenem Sinne gebraucht,Ebensowenig befriedigt der entschuldıgende Al hne daß den e1iNeEnN als richtig, den anderen 4JS falsch be-
Saftz „Die hıistorische Behandlung der einzelnen (anones zeichnen könnte . Lä(ßt (Hall ber alle theoretischen Konstruk-
wiırd dıe Ubungen VeErLrWEIS: (00] für welche 10nen beiseite 1ST sicher, daß die*bisher gemeinrechtlich och
dıe Gasparrı-Ausgabe trefflichen WENnN auch für dıe nıcht stattgefundene Aufhebung des dem Verletzten zustehenden
VOTLT dem GEC liegende eıt 1Ur unvollkommenen ehelf Anklagerechts nunmehr IMN1L voller Schärfe ausgesprochen wırd

Jediglich der PromMOtor JUSTWULAE unier Ausschluß aller übrigenbietet‘“ (Vorwort LV.) Personen hat das Anklagerecht (can 1934 Gegenüber der
Wıederum CINISC kleinere Desiderien beigefügt : NCUETeEN Praxis WT dadurch freilich kaum eiIwas geändert WE -

41 fehlt ZUMM Beleg, daß der Papst VOoOoNn niıiemandem DE-
richtet werde kann der erweis auch auf Cal  w 1556

den denn SIC kannte das Verfahren auf Anklaye des Verletzten
_  ar och dem Namen nach Immerhin 1ST CS VO Interesse,

WAare bemerken, da(ß nach Ca 305 dıe Synodalrichter dal der kanonische Strafprozeß der lange das Vorbild für
auf der Diözesansynode Bischof aufgestellt werden, Oll der en weltlichen War sıch 1n dieser Beziehung der KntwicklungSynode- ber genehmigen SIN G SYynodo aprobati“ )./ Zu $ 16 des letzteren auch gesetzlich angeschlossen hat“® CD 300 fvermi1ßt Al stärkeren ıiınt- und Einzelverweis auf
Can 199-— 209, die VO der jurisdictio ordinaria nd delegata Wıe ID S will auch ohenlohe mMI SCINETr Schriüft

über das kırchliche Prozeßrecht erster Linie den Theo-handeln,. Im Zusammenhang damıt SCI wiıederum angefügt daß
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König, Eduard, Die messianischen Weissagungen desogen dienen. Er geht aber ausgesprochenermaßen über
ID hınaus, indem 36 uch den Kınfluß des kanonischen en Testaments vergleichend, geschichtlich un! DC-
Prozesses des Mittelalters auf die Entwicklung des modernen tisch behandelt, Ebd 1923 (3706 S ST 30)
Prozeßrechtes zeigen wıll. „Der Kanonist soll AUS der Die beiden Bücher einander. Nach den
vorliegenden Schrift A  uch dıie Bedeutung des kanonıschen zahlreichen reıin geschichtlichen Darstellungen der alttest.
Prozesses In die Prozeßwissenschaft 1M allgemeınen CI-=- Theologie AUS den etzten Jahrzehnten unterniımmt
fahren Dem LLeserkreis aber AaUus der Lai:enwelt sollen. iıne systematische Behandlung.
atuıch die theologischen Grundlagen des kirchlichen (lies Der allzemeıne eıl des ersten erkes verbreitet sıch
doch wohl profanen) Prozeßrechtes Ilar werden. Dabeı soll über dıe Sonderstellung der elıg1on Israels, über ihren
auch dıe wissenschaftliıche Tiefe nıcht fehlen. Theoretiker Ursprung und ihre Entwicklung VO  — der Patriarchenzeıit
und Praktiker sollen befriedigt werden. ıe Aufigabe bıs ZUr Herrschafit der Schriftgelehrten. Dabeı spricht
bleibt a1sS0O iıne schwierige und möÖöge dieser Versuch dem- der Verl. ausdrücklich VOL der legıtımen Kelıg10n. Der

besondere Teıl zerfällt in J1er Abschnitte: VO  } Gott, VOentsprechend miılde beurteilt werden‘“‘ (Vorwort 4 £.)
soll 1U sofort anerkannt werden, daß der Versuch der elt und den Menschen, VO  w der Sünde und VO  m

1m wesentlichen Ul gelungen ist. WAdlLl auch nach den Mitteln ur Zurückführung der verırrten Menschheaeiıt.
seiner Kenntnis des profanen Rechts un seinen Vor- Beim etzten Abschnitt hätte ine Untersuchung über
arbeıten VO:  g vornhereıin besonders dazu geeigenschaftet, die Heıilserwartung im einsetzen mussen. Des
dıe Bedeutung des kanonischen Prozesses FÜr dıie Prozeß- gyroßen mfanges ‚E hat ihr jedoch eın eigenes
wissenschait 1mM allgemeınen darzustellen. Von ihm näam- Buch gewidmet, das &A zweıter Stelle g Nach
lıch erschienen schon 1915 Beıträge Z Einfluß einer vielseitigen Kınleitung (der Begriff „messianısche
des kanonıschen eCNtTts auf Strafrecht und Prozeßrecht W eissagung“‘, verwandte Erscheinungen bel den verschle-
Kın unmittelbar mıiıt diesem /Zweck zusammenhängender densten Völkern, /Zusammenhang der messjanıschen Weıs-
Vorzug der Arbeıit H.ıs gegenüber VO  an t auch dıe SAQYUNSCIN mıiıt ihnen, (‚eschichte un (;esetze der Aus-
stärkere Beizıehung des Geschichtlichen durch das (janze legung) bespricht GL dıe einzelnen messj]anıschen Stellen.
hın. Dagegen steht sS1e hainsıchtlich der formalen Sauber- Dabeı geht auch den Spuren des Messiasgedankens
eıt und arheır hinter der vOoNn zurück. ach 1n den deuterokanonischen Büchern, den Apokryphen

und len Er jüdischen Schriften. 1n Schluß-Ab-Es ist eın charakteristischer Mangel derselben eine SEWISSE
Unausgeglichenheıit 1m allgemeinen nd Fehlerhaftigkeit 1m ein- schnıitt lautet „ Weissagung und Erfüllung““.
zelnen. In TS Hınsicht holt der erf. Ofters welt AaUus$s Um Raum ZUu SParech, kannn ich  . 1U auf weniıge Einzelheıten(z IA In f E ff.), anderwärts 1st : kurz,
Iso beı seinen Lesern 898 wesentlichen doch Iheologen eingehen. Dalß der Efod in Sm 21, L 250 9 ; 30, 7 das

viel Juristische Bildung un Kenntnisse VOTaus,. Unter dem kostbare Schulterkleid des Oberpriesters SEWESCH SC1IH soll, VCI-

INAS h nıcht einzusehen. Bei der höchst umständlichen Deu-zweıten Gesichtspunkt sl nicht auf Druckfehler verwıesen Se1IN al
VO 81 m 24, I ware AA Z berücksichtigen S  C1an weıß, WwI1Ie die Not der Zeit auch nach dieser Selte hın sich Der W eibessame in Gn 37 I5 ist für K eın Sammelbegrıff.geltend macht auch nıcht auf die österreichische Prägung Ich habe miıch nıcht davon überzeugen können, der Be-

von manchen Ausdrücken, bemerkt se1l ber doch rufung auf Engelkemper. In der Paradiesesschlange sıeht ' den
I ist jel ZU vıel behauptet, heißt, daß Karl (gedanken, ‚„„daß die Schlange als buntschillerndes der gleißendesGr. die ausschließliche Gerichtsbarkeit der Kırche in Ehesachen

rückhaltlos anerkannt habe.
und siıch in Windungen bewegendes der vielgewandtes Wesen

die durchWenn bel1 irgend jemand, galt überhaupt die Weltbestandteile V.  9 iıhren
beı ihm in Ehesachen: Medice CUra e ınsum! 1)Q.uel" Glanz oder hinterlistig überraschendes Verhalten dem Menschen
len und Literatur““ fehlt u A. dıe Erwähnung der Collectio Da- oft ZULE Versuchung gereichen, daß ST das schon AUS seiner
chertianda nd der beachtenswerten Publikation VO  ' W ahrmund, Menschenanlage sıch ergebende höher Ziel außer Augen Läßt‘
Quellen ZUX Geschichte des römisch-kanonischen Prozesses im Was würde wohl der Schriftsteller dazu sagen ? Wenig Beifall
M 1905 E stehlt fehlerhaft: Promotor fider Pro- w1rrd auch . finden, W CI CT Von der Nathan- Weissagung
MOLOTr Justitide, Sehr stark, iel stärker a1s bel 2 WO auch
schon In Vermerk hierin Z machen War, tritt bel H 4A15 Mangel

I1 m F II BTa alle möglıchen Stellen des abhängen
Läßt, auch Ps Z 72 11IO, Der 11O:; Psalm gebühre AUS dem

hervor, daß C Z den Überschriften on Kapıteln und Paragraphen (Grunde Davıd als Verfasser, weil „MWavıd der einzıge Königdie einschlägıgen Kanonen des C: bald angıbt, bald nıcht, sraels iSt, der ach dem Regierungsantritt seines Nachfolgersnd letzteres ist leider die Regel. In der Zitation. der Lıteratur noch ATILL Leben war‘®. Also der abgelebte, willensschwache
ist erf£. auch wenıg sorgfältig., Belege Z geben iıst nicht CI (Greis Davıd soll dieses schwungvolle Lied gedichtet haben !
forderlich, vgl en Paragraphen über Quellen und Lite-

oder Hauptstück 3y ber das Prozeßverfahren beı Amts- Jes 75 14 wird nıcht den messianıschen Stellen gerechnet.
enthebung der Pfarrer im Verwaltungswege. Leider fehlt auch hat wieder eine ungeheure enge VONn Stoff ZUu=
das Register, sammengedrängt und ine erstaunliche Belesenheit an den

Tag gelegt (meinen Samuelkommentar VO IO10 1920‚Aber trotzdem sSel nochmals bemerkt, daß die Arbeit
hat CI freıiliıch der Beachtung nicht ert gehalten).iIm wesentlichen gelungen 1st. Als ideal freiliıch würde

uns erscheinen ine Arbeıt über das Zanz Tal- und Leicht hat dem Leser nicht gemacht. Auf chrıtt
und Irıitt nımmt er tellung anderen und sıchProzeßrecht des HEL kırchlichen (Gesetzbuches ZUSaMMEN-

gesetzt AUS der Methode ON Eichmann und Hohenlohe, mıit ihnen auseinander, S} daß INa  , große Mühe hat, en
eine rechtsdogmatische Arbeıt mıiıt den Kaden In der Hand ZUu behalten. Man kann sıch auchg'chicht-iıchen Kinleitungen Je d (Irt eine Alttestamentliche Theologie und eine (zeschichte des

Messias-Gedankens vorstellen ohne beständige Seitenwege.Tübingen. *gmüllfar. So en die beiden Bücher eigentlich mehr als off-Johann ?apt. S ä

sammlungen einen Wert, und Wa großen Wert. Es
kommt noch hinzu die bekannte Vergewaltigung der

K König, Eduard, Dr. litt.l semıit., phil., ‘ theol., Professor
und Geh Konsistorialrat in Bonn,. Thnheologie des . Alten deutschen Sprache durch den Verf.,, dıe nıcht ZU (Gje-
Testaments, kritisch und Ver USSe beim Lesen: beiträgt. Ich will nıcht dıe "scharfengleichend dargestellt, Stuttgart,Chr, Belser (360 Br 69) Worte von uard nge die Mißhandlung der
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Muttersprache gerade durch deutsche Professoren anfiihren‚ der Bestimmung des (Srades der Abhängigkeif des Mk
zumal da hıer doch vergeblich selin würde. VO

Braunsberg. Alfons Schulz Um arher schaffen, .unfersucht W.i zunächst die
Bedeutung der Allegorese bel M1 Er kommt einem
urchweg& ablehnenden Schluß AUER 1st nıcht Lehrdichtung,

obschütz, Vom uslegen insonderheit des Neuen sondern Geschichtserzählung, und WAdS auf (z;rund angeb-
Testaments Rektoratsrede. (Hallische Universitätsreden 18]

M 0,60 Gr.
lıcher Allegorese als Paulinismus bezeichnet wıird 1M Mk=-

Halle, Niemeyer, 1022 80) ut, das bleiht „„VON vornherein aıuıßer Betracht‘. Am
Der Verf. Dletet „eEIn Preislied“, das der Heimat Kingang des Abschnitts über dıe angeblichen Paulinısmen

se1Ner Wissenschaft sıngt VOrT dem Antrıitt der Ver- bel Mk stellt zunächst den befremdlichen Mißstand
bannung, dıe der „Ustrakısmus“ der Kektorwahl über „den iest, daß heute noch vielfLac. der Paulinismus gefaßt,

Ks 1st erflossen usBetroffenen auf Jahresfrist‘‘ verhängt. wırd, WIC iıhn Volkmar VOI einem halben Jahrhundert
einer nunmehr aÜnNÄhernd dreißig]ährıgen Erfahrung und faßten, daß also wichtige Spezlaluntersuchungen AaUuSs der

Zunächstbekundet dieselbe ıIn jedem einzelnen Teile Zwischenzeıit bel der Zeichnung des Paulinismus einfach
wiıird der Begriff des Auslegens analvsıert, dann dıe Praxis ignoriert werden. [Dann stellt dıe Äußerungen des Mk
und speziell. die Praxiıs der neutest Kxegese erortert un über dıe Hauptpunkte heraus, die den Paulinısmus A UuS-»=
insbesondere in einem kurzen, ber interessanten Gang machen Chrıistus, seine Person, SeINE Würde und Se1IN
durch die Geschichte der Kxegese ıllustriert, UuIn für das Werk, (zesetz und Kvangelium, GTlaube, ünde, Fleisch,
Leben un den festlichen Hörerkreis ausgemünzt ZU werden Geist, Sakramentales, Kschatologie, Urapostel, Juden, Heıden
ın einer packenden Aufforderung „selbstverleugnender und vergleicht zuletzt len beiderseitigen Sprachschatz.
Hingabe die ache, mögen WIT diese 1LLUN Wiıssenschaft, Das rgebnıs ist. „Von einem influß paulınıscher Lheo-
Wahrheit, Beruf, Pflicht, (+egmeinwohl, Vaterland, Jogıe 1 Markusevangelium kann nıcht 1M geringsten
Kirche, (zottesreich nennen‘‘. Der Anlaß und der nächste cıe RKede se1In.“ |)ie faktısch nachweisbaren berührungs-
Hörerkreis der KRede bedıingten den Verzicht auf ach- punkte sınd „allgemeın-urchristliche Anschauungen‘“‘.
männisches Detaıil, törderten aber u dringender dıe Ich kannn dem erf. in manchen Punkten zustiımmen, iNSs-

besondere in der Methode. Manche Konsequenzen würde ichBetonung des Wertes des für das moderne Denken weiterverfolgen, manche ablehnen. SO 1St der VONund FKühlen. nd die Vergleichung der Anmerkungen vorausgesetzte Zweck der Dättigung beim gottesdienstlichen Mahle
mıt dem TLext Läßt dann doch dem Lechnıschen sein durch Kor FL direkt ausgeschlossen. Die einselitige
Recht widerfahren, ist [Ür den Anfänger ıne gute Orien- Betonung der Prädestination hat eın Korrektiv ın dem Gericht
tierung und für den Fortgeschrittenen 1ne geschickte ach en Werken. Da dıe Korinther ISTi durch die. Taufe

Sünden gereinigt wurden, beweist noch nıcht, daß für PaulusKepetition über dıe Bachliteratur und den moderhen Be- Sündenabwaschung ‚, 1UT seıt dem Tode des Christus nd 1n dertrieb der Kxegese, verdient also namentlich, unter der christlichen Taufe*“‘ g1Dt Kor 6! I1) Dıie gerade 1m pauli-akademischen Jugend verbreıtet ZUuU werden. nıschen kvangelium S gehäuften Fälle VO Sündennachlaß
Auch in einerVom katholischen Standpunkt haben Wır dreı kleine Ergän- VOT Christi Tod sind eine weiıtere Gegeninstanz.

zungen bieten. (Gerade auf UNSCTr Seite tritt ZUT Zeıt dıe Reihe anderer Fälle dürften dıe „Gegensätze“ zwıschen Mk nd
Hermeneutik nıcht sehr zurück nıd außer HMoberg wäaren noch P} nıcht scharf fassen sein, schon deshalb nıcht, weil ihre
Lapletal und Döller _ NENNE Als weıtere katholische ber- eit selber einen Ausgleich fand ber darın stimme IC} Werner
SEIZUNg zaäme noch die A  n  n 1m Verlag des Deutschen Volks- wieder Z daß die Feststellungen des Vergleiches dringend iıne
blatts-Stuttgart erschienene 1n Frage un wenn die in Lietzmanns geschichtliche Erklärung verlangen nd daß yE+H,  1e bisher nırgends
Handbuch erwähnt wiırd, fordert die Parıtät, daß auch “  ‚— geboten ISt: Dürfep WIr sie VO selber hofien?
ın Tillmanns N. aufgeführt wırd Zu d historischen Kx- übingen. Rohnkurs über en Betrieb der Exegese ist auch heute noch eine
wertvolle katholische Ergänzung dıe ede VOoO Aloys Schäfer
AuSs em Jahre 1890, Baumstark, Dr ‚Anton, Nichtévangelische Syrische Peri-

kopenordnungen des ersten Jahrtausends; Im SinneTüéingen. 3ohr. vergleichender Liturgiegeschichte untersucht: | Liturgiegeschicht-
lıche Forschungen. Heft 30} Münster, Aschendorfische Verlags-Werner, Martin, LG theoi.‚ Privatdozent der Universität buchhandlung, [921I. (AIL, 196 BT 59) M. 5,20 Gr.

Bonn, Der BEBinfÄuß paulınischer Theologie 1m Markus:-
evangelium |Beihefte ZUT Zeitschrift für neufestamentliche Der rühmlichst bekannte Herausgeber des Oriens
Wissenschaft ‚l Gießen, HO Christanus bietet ın dem vorliegenden erke, /A dem dıe
M6 Gr.

pelmann, 1023 VE ‘216 5, er 59)
Schriüft über „Festbrevier und KırchenJjahr der Syrıiıschen

Die H ede VOMM Paulinismus des Markus se1t Volkmar Jakobiten“ (Paderborn IQOQIO 1n den Studien ur SC
vielerörtert und erst kürzlich och von Drews-Karlsruhe Kultur des Altertums IL mm H3} eine Vörstudie bıldete,
in bejahendem Sinne behandelt worden. Auch die orund- ine wohlgereifte Frucht langjähriger Studien. Voön den
stürzenden Konsequenzen fü das Leben Jesu zieht Drews, Schriftlesungen, dıe den Kvangelıen entnommen ’ sıind, Aa
WwW1e S1e schon on andern VOT ihm 5  Q worden sınd. sehend, behandelt i in demselben dıe SchriftlesungenWerner bietet 1ne unbeabsıchtigte Gegenschrift ZEegCN dreier syrischer Rıten zum Zwecke vergleichender Liturgie-
Drews insofern, als ın allen Hauptpunkten einem geschichte. A  em zunächst die UOrdnung der Nesto-
gegenteligen KResultat kommt. Nur Wal sein Manuskript rianer untersucht hat, die 1in den beiden Formen des
schon ertiggestellt, als dıie Arbeit VO Drews erschıen. Brauches des „obei*en Klosters“ bei Mosul und der athe-
Der kritische Standpunkt War bisher GET,, daß das Markus- drale VO  ; Beth Koche (zu Madıi in-Ctesiphon) vorliegt,evangeliıum ine „Apologıe der Person un: Wirksamkeit wendet ‚ sıch dem Jakobitischen - Kıtus ? un Nac. einem
des Apostels Paulus“‘ darstelle. Eıne gemäßigtere Korm Überblick über as reiche : vor allem In Handschriften des
der ese nimmt wenıgstens Paulinismen < einzelnen Britischen Müuseums vorhandene Material der and
Punkten an, und einzelne Autoren. schwanken wieder 1ın VON Randnotierungén 1n einigen. syrohexaplarischen Hand-
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Schriften des 7.— 6 i und des das Jahr 1OGO Paulus, IIr Nıkolaus, Geschichte des Ablasses 1mMm iıttel-
entstandenen Lektionars des Patriarchen Athanasıos die er VOo rsprung bis A des L Jahrhunderts.
KEntwicklung der Schriftlesung dieses Rıtus einer viel wel Bände Paderborn, Schöningh, 19022 1023 (AUl, 392 ;

364 8R 89) Gr.
früheren eıt Ta Jahrh.) 7ı verfolgen. Im drıtten Teıle
behandelt mehrere, VO der W eise des firühchristlichen Nıemand War mehr berufen, dıe seit Jangem ersehnte
Jerusalem abhängıge Perikopenbücher nämlich das Syrısch- (zeschichte des Ablasses schreıben als Paulus. In
palästinensische Lektionar des melkıtıschen KRıtus, das altar- zahlreichen Abhandlungen hat während der etzten
menısche Lektionar, das georgısche Kanonarıon un en Jahrzehnte das Sschwierige Problem nach den verschle-
griechisches I’'ypıkon für dıe Kar- un ()sterwoche. Kıs kannn densten Seıten mıiıt vorbildlıcher (Gründlichkeit erforscht
hıer auf dıe Krgebnisse dıeser ın musterhafter Weise durch-

Ich
und seine vielfach Krgebnisse in eingehender Aus-

geführten Vergleichungen nıcht eingegangen werden. einandersetzung miıt andern Theorıen weıthın /ABBE Aner-
WEISE LLUT hın auf die hıerbel aufgedeckten Bezıehungen I eENNUNg gyebracht. L)as vorliegende Werk erweıst sıch

als dıe reıle Krucht dıeser Arbeıten.syrıscher und gyriechısch-orthodoxer Liturgie, die Zusammen- In dem einen und
nge des alten spanıschen un dl des römischen Rıtus andern Punkt hat der Verf,., Wıe 1m Vorwort bemerkt,
mıt dem Orient (S besonders 1) WI1Ee auch das Ver- Warlr umgelernt, 1 wesentlichen aber hat den
hältnıs des g christlichen synagogalen Kultus früheren Krgebnissen festhalten können. Die beıden
teilweıse in einem neuen Lichte erscheıint. Nur einıge Bände ımfassen dıie „Grundleguhg des Ablaßwesens“ hıs
Bemerkungen möchte 1 der Arbeıit, die der ank- A er Zeıt, SEeINE KEntwicklung 1M wesentlichen ab-
barkeıt nıcht 1LLUTL der spezlie miıt der (seschichte der geschlossen WAar. Kın drıtter bereıts druckfertig vorliegen-Liturgie Beschäftigten sıcher iSst, hınzufügen. der Band wıird dıie „volle Kntfialtung“‘ zeigen, WIEe S1e sıch

Wenn VO den Texten des Marientfestes sa  L: 99  1e Ärt, sowohl 1n der Theoriıe als auch ın der Praxiıs bıs ZU
wıe hıer der alttestamentliche nd der epistolische sıch 288| den Aultreten Luthers vollzogen hat
bloßen amen Marıa klammern, Izann beinahe gekünstelt
erscheinen‘‘ (S 55) so * trifit diese seine Annahme wenigstens Der erf. hat ın dem Werk eın ungemeın weıtschich-
für en alttestamentlichen ext nıcht Zu; Denn die Schwester tıges Materal AUS päpstliıchen und bischöflichen Krlassen

SOWIE AdUS den Werken der Scholastıker und Kanonistendes MoOses Uun! ;Aaron gehört den hervorragendsten Iypen der
Gottesmutter 1m (Vgl. Schäfer, [Dıie Gottesmutter In der zusammengetragen und krıtisch verarbeıtet. So Wrlr 6S
&> Schrift Münster 1590, 138 Da „1So jJabh 88l VOL
seiner Erhebung ZU' Würde des Katholikos 4an einer (Gesandtschaft ıhm möglıch, TOLZ der Vieldeutigkeit der Quellen und
des Sasanıdenhofes aml den byzantınıschen Kaiserhof teilgenommen dem Gegensatz der Meinungen eiıne genügen breıte
hat‘®, Ww1e 69 I heıißt, ist ZW d wahrscheinlich, aber und solide Unterlage für Se1IN Urteil gewinnen. Natur-
nıcht Sanz sıcher. Die persische Königin Borän sandte näimlıch gyemäß wird durch die Hülle des toffes die Übersicht-
1im Jahre 630 den damals regierenden Katholikos [So jabh {1 AL lıchkeit erschwert. Vielleicht hätte mıiıt Rücksicht daraufen Kaiser Heraclıius. Es 1St möglıch, daß der späatere Katholikos
ISo jJabh I der damals schon Bischof VO: Ninıve der Metropolit dıe Entwicklungslinie eLwas schärfer herausgearbeitet WeEeI -

VvonNn Mosul WAar (s Gismondi, Marıs USW.,: Comm., H} der Lat den können.
Übers.), unter den Bischöfen nd Metropoliten WAäTl, die en Die wichtigste Frage ıIn der (Geschichte des assesPatriarchen begleiteten (s Nöldeke, Tabari (  esch  S& 391 Anhang A
nach 434 ist dıe rage nach seinem Ursprung. Im Gegensatz

Daß dem Verf. nıcht gelungen 1St, in dem an Schlusse der früher 1ın der katholischen T’heologie fast durch-
des Vorwortes beigefügten Verzeichnisse alle Druckfehler Z CYT- WCR vertr  In zuletzt noch VO  . Hılgers nachdrücklichst
fassen, 1st be1 der Fülle des verarbeiteten Materials nicht Zu VT - verteidigten Auffassung, wonach der Gebrauch der Ab-
wundern. Ich füge noch folgende bel der Durchsicht n1r auf-
gefallene hınzu. bei den Verbesserungen L 2 Röm. lässe bıs auf dıe Apostel zurückginge, verlegt D W1IEe
S{a 235 72 36 sta des Evangelistenfreitages des Festes schon der Titel des erkes zelgt, dıie Anfänge des eigent-
Johannes des Täufers, weil 4AN diesem ach 53 die Eph.perikope iıchen Ablasses 1Ns Mittelalter. Die ersten indivıiduellen
gelesen wurde, 73 muß nıt Kor. I 1—— 11 eine
Zeile beginnen nd Kor I37 Tr (vel Ü 17); I4 1 mıt Ablässe findet K 1n den seıit dem T einzelnen

ompilgern yewährten Bußnachlässen ; generelle außerhalb4? 13; 81 Brit Mus LIV (und ebenso 1m Reg. des Bußsakraments erteilte Ablässe assen sSıch erst 1m185)  {  D I5 Brit. Mus,. VI (vgl So $ Yn ebenso ım Reg.):
S, 82 Brıit. Mus. A (vgl Z ebenso im Reg.); N ® nachwelsen. S1e Siınd 1m wesentlichen heraus-

LO  N 24 217 (statt b); 103 II S o 4) yewachsen Au den Kedemptionen. „Der Ablaß 1n der16, 27—17, 16; am E 109 20 Fastensonntag,
. 12 vorbereitenden. A S  S  LA kz ABı 22 heutigen Korm hat ( allmählich Aaus er ußpraxis,
(entstanden durch Dıttographie 4U5 der folgenden Stelle AUS, Eph.) WIe diese sıch 1n der abendländischen <ırche gyestaltet
vielleicht 4’9 a 123 streiche : eine nach „„Uster- hatte, entwickelt. Die Krteilung derartiıger Ablässe 11112
lturgie*. 146 ; Py Il (Im arabıschen Lektionar LF Jahrh, War eiINne 1LEUE Kntfaltung der VO  > Anfangbeginnt dıie Lesung s1iebten Sonntag M 1t Eph I, L/ ; amn In der Kirche ausgeübten Vollmacht dıe Bußstrafenachten mi1t Eph. 224 Ende unbestimmt). 147 Z daß
auch Phil 235  I1 bzw. 4, 4779 Kol 2, ö— IS (IN7G, Ende mıldern oder QAahıZ nachzulassen“ (I 32) RBeı der über-
unbestimmt). I'$2 L 2 Vigilienfeier. 156 Röm., zeugenden Begründung dieser Auffassung etiz SIC.
Ik 16 31 1uf dem Berge ‘ 510Nn;
ebr [1,32—40 171 I9 DECWESECNC, 182 FA E I Zu den eingehend mıiıt anderslautenden Theorien (besonders Hıl=-

ZCI5, Koeniger, (©)  o auseinander. ıne ängere Aus-griechischen Kanones vgl ‚Baumstark, Festbrevier ‘ S, V ara 125
183 28 1st ‚VOI Versöhnungstage‘ IR eiz durch die ührung 39—1109) wıdmet den frühmittelalter-

betreffenden Cchrıistlıchen Sonntage DZW. Fasttage; also: diejenige lıchen Absolutionen, 1n denen Päpste, Bischöfe und
des Lev.-Gesetzes 2y @237732 AL Sonntag des Fastenanfangs inı auch einfache Priester ohne Rücksichtnahme auf das Buß-Lektionar des jakobitischen Patriarchen Athanasıos (S I 14)
nd VvOonN Is 556, P D anl gleichen Tage 1n der nestorianıschen institut die Lossprechung VO  - allen Sünden Lebende
Liturgie (S 42, W1e an Verstorbene erteilten. Sie sınd nıcht, W1e 1900028  z

61 nach ©)
gl 44), DZw. A1ilıı Dienstag des Ninivitenfastens  4 vieliac AUNZECNOMMLELLN hat, als dıe ersten vollkommenen

Münster Vandenhoff. Ablässe anzusprechen, sondern en Ur cie Bedeutung
eINes degens oder einer Kürbitte.
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uf der andern Seite besteht aber, W ds Mır bel nıcht SaQCH, es In dem einen oder dem andern ungenügend betont erscheint, trotz® der begrifflichen Verschiedenheitdoch ıne CENSC Verwandtschaft zwıschen jenen Absolutionen der verwickelten Ablaßfirage ate QE6EZODCH wird. [)as
nd em Ablaß SOnst ware Ja unerklärlich, dal} [Nan für Nachschlagen ist allerdings sehr erschwert durch das Sdl1Zbeide dieselbe Form gebrauchte., legt eın ähnliches Ver- unzulängliche Namen- un Sachverzeichnis.hähtnis VOT wıe zwıischen den KRedemptionen und dem Ablaß Lal [Nan bel der Fülle des verarbeiteten VMaterials hier nd1er w ıe dort handelt sıch ıne organısche W eiterent- da anderer Meinung seın wiıird als der VEiE 1st selbstverständ-wicklung. Wie die Redemption ZUMmn Ablaß wırd, sobald dıe ıch S50 scheint 3ır nıcht richtig, dıe U, [5O (vgl .36 }Kırche be1 der Umwandlung des Bußwerks die ausgesprochene erwähnten Bußerlasse als (vollkommene) Sterbeuablässe aufzutassen.Absıcht hat, In einem richterlichen kt die Sündenstrafe ZUtT
eıil erlassen, haben WIr auch in der Absolution einen

Der Bußerlaß Aus der Yariser Handschrift ıst nıchts anderes A1s
dıie für den Todesfall 1 VOTraus gespendete sakramentale AbsoAblaß :zu sehen, sobald der sIiE erteilende kirchliche Obere sıch lution, die normalerweise TSi nach Vollendung der Bußebewußt ISt, damıt nıcht bloß ine kraft seines Amtes besonders folgen sollte. Die Büßer siınd Ligatı er eEXCOMMUNIICALTT. Nachwirksame Fürbitte leisten, sondern durch Ausübung der JurIis- den Wortlaut der Absolutionsformel iın den 7WEIN römischendıktion den teilweisen der Yanzen Erlaß der Sündenstrafe

bewirken, Der Übergang vollzieht sıch naturgemäß allmählich,
Handschriftften sol dıe Lossprechung abgesehen Todesfall

daß dıe Grenze fAießend ist, Dnıcht anders wıe die (Grenze
bel einem 95 Bekenntnis‘‘ stattinden 151 Kinen
Nachlaß aller Sündenstrafen darf Hnan jener Lossprechung türzwischen Redemption un Ablaß. Die Klärung des Absolutions- den Hal|! des Todes ebensowenig zuschreıben WIe der altchrist-begriffs 1st TrSt ıne Frucht der scholastischen Theologie. Vor- lıchen Rekonziliation. S16 Ist Iso ebenso aufzufassen wıe derem schrıeb 9 wıe nıt Recht konstatiert, der sakramen- unmiıttelbar vorher besprochene Kanon 76 der Sinode VOtalen Lossprechung und der allgemeinen, außerhalb des Buß-

sakraments gespendeten, iıne gleichartige Wirksamkeit (I7 66)
Maınz 547 Vollkormnmene Ablässe in solchem Umfang nd für

die Mehrzahl der Frühscholastiker beschränkte bekanntlich verhältnismäßig geringfügige Leistungen, wWw1ıe s1e durch die
In I! 136 aufgeführten generellen Bußerlasse gewährt se1indıe sündentilgende Wirkung der sakramentalen Buße auf die Veers sollten, sınd für das 16 E Jahrh schwer verständlıch Entwedergebung der Sündenstrafen. Als Wirkursache der sakramentalen handelt C5 sıch be] diesen Erlassen einfache Segenswünschewıe der außersakramentalen Absolution erscheint dıe Kraft der

priesterlichen Fürbitte. Die deprekatorische Form der sakramen-
1m iInn der vorhın besprochenen Absolutionen oder, dS wahr-

talen Absolution wırd bezeichntenderweise TSI allmählich 1im
scheinlicher ist, 108 dıe Lossprechung an den kirchlichen Strafen;dıe A1S Hındernis für die Jjenseltige Vergebung empfunden wurden.Jahrhundert durch die autorıtativ-indikative GrSCÜZt: nd der Bezeichnenderweise „verschwindet ach dem F: Jahrh der fürAblaß als autoritativer Erlaß der Sündenstrafe außerhalb des en Fall des Todes erteilte Ablaß aus den bischöflichen Urkunden“‘Sakraments begegnet 115 bis 1NSs 13 Jahrh hınein LU a.1s (IB 1s3) welst dafür auf die Verordnung des Lateran-NIiSSLO Yaenitentiae impOSIitAae, nıcht als rem1i838S10 DOCNAGEschlechthin. Bıs dieser Zeit werden WwIr deswegen In den
konzils hın, wonach die Bıschöfe fürderhin DUr Ablässe VO 4Oder, bei Kirchweihen, VO 19018 Tagen gewähren sollen. - Näherallgemeinen Absolutionen NUuUr dann einen Ablaß A sehen haben,ausdrücklich om Nachlaß: der VO der Kı hegt die Erklärung, da 14aD auch früher an eiınen eigentlichenrche auferlegten Sterbeablaß nıcht gedacht hat.Buße die Rede ISt ; spater aber, seiıtdem dıe Iheologie en Poschmann.laß als yEMLSI830 DOENAE schlechthin („Stve s4it intuncta S2D0E non“) Braunsberg.

ZUr Anerkennung gebracht hat, mussen Wr annehmen, daß dıe
kirchlichen Obern, auch /Cmiın ihre Erlasse allgemein auf ıne
Absolution VvVon der Sünde gehen, einen Ablaß intendieren. Der 11 eatio Roßerto Bellarmino. Esame delle ACCU5€beibehaltenen alten Form der Absolutionen chıebt sich sSomıt CONLro la 5Sua santıta., Dedicato all emıinentissimo Sig, ardein Begriff » daß nach außen hın dıe Ablaßver- Aıdano Gasquet, Ponente nella causa di Beatificazione (Cano-leihung in dieser Form Sar nıcht A1Ss Neuerung erscheint. (7]  In Nizzazıone del Servo dı \DJTe) Roma, Grafig, Industrieabsolut Neues liegt auch tatsächlich nıcht VOT, da E! auch die Grafiche, 1923 (VIL, 18 49)Absolutionen auf en Erla( ON Sündenstrafen abzielten und 1mM Am 51 Januar 1003 chrieb der sel BellarminAblaß dieser Erlaß LUr auf anderem Wege bewirkt wırd seinen‘ Bruder „ Nleine Feinde machen sıch 1ne FreudeDer Raum verbietet CS, auf den weıteren nhalt des daraus, mI1r Stiche f verseizen, W S1e LLUTr können, U1erkes 1M einzelnen einzugehen. Es selen deswegen 1Ur der (esellschaft Jesu schaden. iıch berührt dasdıe wıichtigsten Kapitel aufgezählt. Der and bringt wen1g, ich bın daran ewöhnt un habe: erfahren, daßnach Krledigung der rage über dıie Ursprünge des Ab- (Jott miıch um mehr erhöhte, Je mehr die Menschenasses ıne kritisch gesichtete Zusammenstellung der Aältesten sıch bemühten, mich A erniedrigen.“ Äuch Jüngst wıederAblässe für Almosen un! Kıirchenbesuch, dann der Kreuz- hat man sıch angestrengt, den großen und eiligen (36=zugsablässe VO | E a  E DIS ZUT Lateransynode. ehrten erniedrigen ; nachdem schon der aps denDaran schließt sıch die Darlegung der T’heorie des Ab- heldenmütigen rtad seiner T’ugenden erklärt hatte, GrSOlasses, zunächst 1n der Frühscholastik, dann bel den QTLO-Bßen Scholastikern und den vornehmsten Kanonisten des

sıch 1ne Flut VO  —$ Schriften ber Rom, welche schwere
Beschuldigungen Bellarmins Heiligkeit erhoben ;13 a  i und schließlich Del den Iheologen und KANnOo»

Der Band be-
alles natürlich ohne dıe unbedingt nötige Druckerlaubnisnısten der d Hällfte des L I6 der Kıtenkongrezation. Alleın der Papst 1eß sıch nıchthandelt dıe päpstlichen Ablässe 1r Almosen un Kirchen-

besuch VoNn 1210—1350, die Kreuzzugsablässe SOWI1Ee die
einschüchtern, Die Seligsprechung ıst L3 Maı CI-
olg unter einem Zudran } der Gläubigen, der die Er-bischöflichen Ablässe während dıeser Periode, den Jubi- wartung übertraf ; dıe Übertragung der kKeliquien . nachläumsablaß, die Anfänge des Sterbeablasses, deq Ablaß 12nazio aln DE Juni gestaltete sıch Zzu einer groß-für die Verstorbenen, die e  re VO Kirchenschatz, den artıgen Kundgebung.Ablaß als Kulturfaktor, das Treiben der Quästoren oder DAa dıe Eınwendungen SCDECN Be“l„lafmin . im NafnénAlmosensammler als Verkünder VO Ablässen, dıe relig1Ös- der historischen Kriıtik vorgebracht wurden und x  Nn aufsıttlichen Folgen des Ablasses nach der u WIE nach noch nıcht verwertete Aktenstücke verwies, ( Wollte derder schlechten Seite Sehr dankenswert ist die Zusammen- Papst, 14Aß Cıese Kınwände un Aktenstücke VOIN Stand-stellung „Derühmter, doch unechter Ablässe‘, nter: denen Pietropunkt der hıstoriıschen Kritik eprüft würden.

uns u der Portiunkula- Ablaß begegnet. Alıe diese Taucchi Ventüri, der (zeschichtschreiber der ıtalıenischenGegenstände werden mıiıt erschöpfender Gründlichkeit un Jesuiten, hat 1n der vorhegenden Schrift, deren Wudmungnter Verwertung der irygendwıie. bedeutsamen VO ıhm unterzeichnet ist, diese Aufgabe yelÖst, 140Literatur =erönert. Das Werk dürfte daher: kaum je VOrs 1Ius AL äußgrte, dıe Tuzenden DBellarmıns seien durch



395 THEOLOGISCHE REVUE. Nr. 6/1 7, 3361923,

die ngriffe In noch helleres e geireien, und der Würdigung seiner Bedeutung wıe des Anteils der dabe!ı m1t-
Sekretär der Ritenkongregation dıe ngriffe als 1ne CX wirkenden Personen. Am Schlusse SIN als Beilagen 25 Akten-

stücke angefügt, die charakteristische Proben 5  us dem vorhan-
culpa bezeichnete. denen Materıj1al mitteilen.

Leider mMUsSsen. WIr ZCN, daß einem Deutschen die Besonders wichtig ist die Betonung des relig1ösen Gesichts-
punktes, der u05 sowochl 1 Inhalt W1e 1n den Beweggründenzweıfelhafte Ehre zukommt, 1im Ansturm gegCH einen der
des Konkordats entgegentritt. kınen ergreifenden Ausdruck habenrößten Männer der Kirche die beste Schrift gelıefert ‘A

haben. Paul Marıa Baumgarten, der auch SONST ın einer die religiösen Motive in em auf abgedruckten (‚ebete
durch das Konkordat eineRauschers gefunden. Der Gedanke,

W eise sıch ZEZEN dıe Gesellschaft Jesu wandte, dıe INn  — politische ‚ Zentralisation des Reiches herbeizuführen, spielt 1Ur

L1LULE als scharfe ngrıffe bezeichnen kann (vgl Zeitschr. ıne untergeordnete Rolle Wenn das Konkordat auch dıe Frei-
heıt und Selbständigkeit der Kırche auf ihrem Gebiete anerkannte,k LT’heol 1023,; 210 diese Zeitschr. 1022, 269 {f.), hat doch keineswegs staatlıche Interessen preisgegeben,hat einen großen eıl se1INeESs jüngsten Buches » Neue Wwıe vielfach behauptet worden 1st. Durch das Nominations-

Kunde OL alten Bibeln« wiıederum in derselben Weise recht für die Bischofsstühle un das Aufsichtsrecht ber das
Auslassungen über den Jesuitenorden, seinen Stifter, Kirchenvermögen blieb dem Staat eın weıtreichender Einfluß

imnamentliıch Bellarmın benutzt ; Bellarmin _ ist ach ıhm gewahrt. Endlich 1st auch den Rechten der Akatholiken
Konkordate kein Abbruch geschehen. Im Gegenteil, Kalser

nıchts weniger als en Heniger, vielmehr mit schweren Franz Josef w ar ängstlich bestrebt, dıe Rechte seiner akatho-
Kehlern belastet der Kongregation und damıt natürliıch ischen Untertanen unversehrt erhalten und ıhr relig1Ööses
auch dem Ponente des Prozesses, einem Historiker WwWIıe Leben durch den Ausbaäu der autonomen Verfassung Ördern.

Überhaupt ist der vorletzte Aqlser der sterreichischen MonarchieKardinal (asquet erteilt ST ın scharfer un schärifster
Sprache Belehrungen darüber, W1€e nach den (Grundsätzen eın ‘deutliches Beıispiel dafür, da( eın katholischer Herrscher sehr

wohl imstande ISt, mıt der TIreue nd Anhänglichkeit an seine
der Kritik ein Seligsprechungsprozeß führen sel. eigene Relıgion 4s Wohlwollen und die Gerechtigkeit SCHCH-

T’acch; Venturi nımmt 1U der and der uellen ber einem anderen christlichen Bekenntnisse Zzu verbinden.
Hıllıng..alle Hauptanklagen Baumgartens durch, das angebliche reiburg Br

treben nach kırchlichen Würden (S 5 ff.) und nach dem
Papsttum (45 ff.) die Anklage auf Nepotismus (59 ff.), ert, Werner, | BAYod theol., Dr phıil., Seminardirektor Bres-
uf Kuhmredigkeıt (1O1); wıiederholte ügen (I51I {f.) lau, Der amp um das Christentum . Geschichte der
Die Behandlung 1st durchaus sachlıch, überall kommen Beziehungen zwischen dem evangelischen Christentum 1n

Deutschland und dem allgemeınen enken seıit Schleiermacherdie Quellen, vorwiegend dıe Briefe Bellarmıns ZUTXC Sprache Uun: Hegel München, Oskar Beck, 1921I (IV, 5 I3 > 8°)Wer die Schrift durchgearbeitet hat, ırd dıe Überzeugung Die Absicht des erf. ist deutlich \  IN dem Untertitelhaben, daß VO  o den. Anklagen keine mehr aufrecht steht
des Buches ausgesprochen. Er hat dıe ‚91010 AutorenMan nat 1n Fehler verkehrt, Was ın Wirklichkeit euch-

tende Tugend be1 Seligen Wal,. besprochen und meıst In Jängeren oder uUurzeren Auszügen
Hervorzuheben 1St namentlich der Abschnitt über Bellarmins AUS ihren Schriften persönlıch ZUuU Worte kommen lassen.

Nepotismus; der sich quf die och ungedruckten Familienbriefe Darın liegt der Wert der Schriuft für den, der sıch über
in den Carte Cerviniane stutzt. Außer Baumgarten hat darüber die Entwicklung der protestantıschen I’heologie in den

Buschbell gehandelt (ın den Schriften der Görresgesellschaft etzten 1O' Jahren kurz un sicher orientieren ll Auch
un ın der Festschrift für Merkle), ber allerdings in wenig
eingehender Weise, dalß eın Urteil unmöglıch Wr Es hegt WEr In der protestantischen I .ıteratur ZU Hause ıst,
nunmehr eın reichliches Material VOr, einzelne Briefe sind voll- kann sıch bel Fragen nach Einzelurteijilen 1ın dem Werke

Damıtständig mitgeteilt, nd w ergibt sich, dal Bellarmins Verhalten an des guten kKegıisters rasch zurechtfinden.
seinen dürftigen Verwandten nıcht MNUur reinen Vorwurf be- ist TEILNC auch seine Bedeutung für die katholische T’heo-

gründet, sondern ihm A hohem obe gereicht. logie erschöpft. Der erf hat eine SalNZ außerordent-
Knellernnsbruqk. liıche Arbeiıt gyeleistet, aber S1E zonnte und das ıst nicht

seine Schuld NUur den mnıt Schleiermacher und Hegel
Hussarek, Max, Die Verhandlungen des Konkordats einsetzenden fortwährenden Verfall des evangelıschen Chri-

sSteniums geschichtlich verfolgen und dıe dazwischen VO  -VO 18, August 1855° Eın Beitrag Z Geschichte des ster-
eıt Zu eıt eintretenden vergeblichen emühungen einzelnerreichischen Staatskirchenrechts. |Akademie der Wissenschaften

in Wien, phıl,-hıst. Klasse], Wien, Kommissionsverlag . Hölder, Theologen, diesen Verfall nach Kräften aufzuhalten.
1022 (Al, 365 ST 39) Es nıcht. nötig un auch nıcht VO  3 wissenschaftlichem

Interesse, dıe Leidensgeschichte dieses Christentums, dıe Ja, Ww1ieDas österreichische Konkordat VO 18 August 1855 jeder 1im VOTLAauUusSs weiß, die Passionsgeschichte des dogmatischenist die weitaus bedeutendste kirchenpolitische Vereinbarung
des ahr ach gründlichen Beratungen auf beiıden Christus ist, 1im einzelnen verfolgen. Der Verf. hdt die 900

Autoren ın Abschnitten, 6 Kapiteln und 30 Paragraphen unter
Seiten wurden dıie Beziehungen zwıischen Stagt und Kırche gemeinsame Gesichtspunkte Zu bringen versucht, Das Buch
allseitig und eingehend geordnet und die betr. Bestim- waäare übersichtlicher und verständlicher geworden, WEeNNN die

Stofimassen großzügiger zusammengefaßt worden waren.MUNSCH mıt geschickter (;esetzestechnik wiedergegeben, Die Einleitung beginnt mit einem /Zitat AaUuUSs David FriedrichAÄAus diesen Gründen ist das Buch des ekannten Wiener Strauß: „Die subjektive Krıtik des einzelnen 1St ein Brunnenrohr,
Die Kritik, wıe s1eKanonisten und Staatsmannes Hussarek, das uns chLe Ent- das jeder Knabe ne Weile zuhalten kann.,

stehungsgeschichte des österreichischen _ kKkonkordats auf 1 Laufe der Jahrhunderte sıch  jr objektiv vollzieht, stürzt als 1n
TUnN: der en der Fürsterzbischöflichen, des Staats- brausender Strom heran, gegen den alle Schleusen und Dämme
und des Nuntiatur nıchts vermögen.“‘ Dem stimmt erf. A und muß angesichts„Archivs Wien schildert, sehr ‘ der Entwicklung, die geschichtlich verfolgen ll Er ıll
egrüßen. „AÄAnzeichen des Verfalles nd der Zersetzung“” aufzeigen ; und

Der darstellende Teil zerfällt ın I Abschnitte, VO:  « denen „hiergegen äußere Schranken aufrichten P wollen, ware aller-
die ersien 8 die Vorgeschichte des Konkordats se1It em Wiener dings eın vergebliches Unterfangen‘“‘. Besser hätte gesagt,
Fricden, die Anregung und Vorbereitung der Konkordatsverhand- dalß hiergegen auf em protestantischen Standpunkt, wo . jedemlungen und endlich diese selbst bis Z Abschlusse und ZUr das Evangelium vogelfreı ausgeliefert ist, BDar keine „Schranken‘“‘
Publikation des Konkordats betreffen., Das letzte Kapıtel enthält gibt ; auch nıe gegeben hat. Wer freie Forschung Sagt, der
eine Übersicht über den Inhalt des Konkordats und ıne kurze Sagl auch Zersetzung, Auflösung und zuigtzt Chaos;; da gibt’s 4
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eın Retten und Aufhalten Die „Objektive Kritik““ ha VO  3 em cie ASSUMPLLO Mariae deshalb nıcht für de fide hält GU1LGbiblischen Christusbilde dıe ( ealıtät ach der anderen WES-
kritisiert Und als zuletzt dıe Unentwegten und Konsequenten NEGQUE eST ab Accelesia definıta NEC est 1eSTMONIUM Scripiurae
19908| Kalthoff nd Drews uch dıe historische EKxistenz Jesu fallen Aaut SUffiCIENS Fradıllo u ınf allıbılem facıal Jıdem, S2  -

WIC Benedikt DGENL der S16 für 1881° OPINLO DIA el
rufenen Dilettantismus
heßen da nat dı  e liberale Theologie ohl Oß  el (3L „„unbDe-

beraufbegehrt und Front gemacht DProbabılıs erklärt VO der abzuweichen DIetAlS-mächtigen modernen Richtung lieferte die Drewsche ktion OS, ärgerlich und törıcht S61 Die Schrift wıll AaNTEZCNdoch LFrOT{Z allem W asser uf die Mühle Denn [an richtete
sıch Iroeltscher Führung un C1MN aut CIn Christentum ohrıe dıe dogmatischen Grundlagen der rage noch einmal Z

Christus: und überhaupt ohne geschichtliche Grundlagen. ‚, Ge- untersuchen bevor 16 Definition erfolge
schichtsloser Glaube‘‘ Jautet weiıthın hallendes Schlag- Paderborn ern Bartmann
WOrt hınter em 106 große Anhängerschaft steht er Glaube

behauptet INan, ann nıcht A historischen Dokumenten leben-
dig werden, diese sınd für ihn — gleichgültig, sondern G
entsteht /Ccxun echt 1S1 der unmittelbaren Be- üller, E Dr.: EpISCOp. P, M Linciens, Theologia’ Moralis
rührung 98a88 der Gottheit Daß [1L1all damıt 111 die dunkle Sack- Liberdecıma, 1GC.: ei Auxerunt Seipel er UjCci6edes extremen Subjektivismus sıch verläuft, 4US der keıin Ratiısbonae, Br. Pustet, 1023 (XVI, 506 5Zurück ans Tageslicht ırgendwelcher objektiven Gewißheit g1bt, Die Moraltheologie VO  } Bischof MViüller gyehört mfühlt 1HNan wohl, ber Tageslicht, Vernunftt, Intellektualismus,
Kirchenglaube sınd Ja auch Dıinge, die als katholische (3e- streıitig ZzZu uNnseren besten Moralwerken Die klaren, -
gebenheiten umeehen sıch verpflichtet fühlt Deshalb schwer verständlichen un wonldisponlerten Ausführungen
Aautet auch der Katschlag des erf sanderbar An das Heil des der CHSC Anschluß I ’homas und Alphons Liguorievangelischen Christentums 111 dessen Loslösung ,5dUuS en Ver- dıe reichliche Verwertung der patrıstischen Literatur tragenschlingungen CI untergehenden Kultur V suchen A1s

CS nıcht schon längst nach em (Grundsatz der Scheidung hauptsächlich dazu bel sogle1ic dem and Au{l
VO Glauben nd Wissen sSıch eingerichtet hätte Es S1N: be- VO Dr Seipel 1EeU herausgegeben besonderen Wert

alle Möglichkeiten durchprobiert und jede Probe hat UT verleihen Seine au  te Kıigenart empfängt das Werk
die Negation verschärft und den Untergang vertieft. Verf. {} durch dıe eingehende Zurückweilsung moderner Irrtümer

UMNSECTE Kultur einmal der etzte Tag Sinne (Jskar
Spenglers gekommen würde, dann „werden dıe Chrısten, und ausgedehnte moralphilosophische Darlegungen, durch
die aAus uns Mıtte dann übrıg sind, gleich Pilgervätern starke Berücksichtigung der kasunmstischen Seite der Moral
nichts anderes IN1t hinübernehmen 111 1NEe LIEUC Welt als dıe schon 111 diesem Band mi1t SCINET Prinzıplenlehre 1gen-Bibel dem Arm  “ Der Vergleıich den protestantischen arlıg IST auch der Abschluß der einzelnen Abschnitte durch„Pilgervätern die 3881 620 Eng and verließen, 68 88 Ameriıka zusammenhängende erDaulıche Ausführungen AUS den Wer-Sanz 11 Sinne des Evangeliums, w1e IC S verstanden, leben

können, scheint uns ZUuU optimistisch Ü denn ENC Stan- ken der Kirchenväter und anderer hervorragender kıirch-
den noch ungebrochen Z Schrift un ihrer Inspiration; ber ıcher Autoren Im Band wırd ach den Kinleitungs-sınd solche „Pilgerväter“‘ heute och Z inden ” Uns 1St HKHun-keine protestantische Rıichtung bekannt, dıe ZUuU dem altprotestan- iragen das sıttlich Gute allgemeinen behandeit

dament Natur, Unterscheidung de: sıttlıch Gruten, SC1INCtischen Bibelglauben sich aufrichtig bekennen noch die Y
und den Mut besitzt. Die liıberale Kritik 1at ben ihr Werk Prinzipien (Gesetz, (zewissen Freiheit) und Krscheinungs-
€1an ; nd S1IC hat Sanz A  a formen (Akt Habiıtus 1ugend und Sünde allgemeinen)

Paderborn ern Bartmann 1Ne Kınteillung, 5  <X dıe LLUT ZUuU 611 WwIrd, daß
y16 sıch nıcht gerade durch Symmetrie auszeichnet, sofern

rnst, Dr. Johann, Die leibliche Himmelfahrt Mariä
der T Teıl sehr ausgedehnt, der andere unverhältnıs-
mäßıg kurz ausfallen mußHistorisch-dogmatisch nach ihrer Definierbarkeit beleuchtet: Miıt Recht betont der Vert. der Vorrede aller Stoff. derRegensburg, Verlagsanstalt, I921I (64 ö9) anderen Diszıpkhnen zugehöre, SC1 dahın A VEeErWEISEN jedochÜber den WEeC der Schrift spricht sıch erf. Vor- wırd 1 diesem Grundsatz nicht imMmMer Ernst gemacht; vieles,

OTrtTt AUl „Nach Zeitungsnachrichten OIn Ende Juni 1020 W ads ber Gewohnheit Privileg USW., DESAaAQL B  SI gehört 1015

haben neuerdings dıe Bischöfe ]Jugoslavıen E1 Petitum Kirchenrecht der Studierende hat doch vermutlich neben SCINCGT

Moraltheologie Kirchenrecht, SCINEC Pastoraltheologie ‚Dogmatisation der körperlichen Himmelfahrt Marıa möglich uch iwa dıe ‚ASUS CONSCLENTLAE VON Lehmkuhl W aruln
en HI Stuhl gerichtet. Bischöfe AaUuS anderen, nament- dann 1e] VOLN diesem Stoff der Moral zusammendrängen‘?

lıch romanıschen Ländern, düriften dıesem Beispiel Tolgen. Auch an Moralphilosophie enthält das Werk des Guten zuviel
In den etzten Jahrzehnten sind äauch Iromme Laienkreise manche dieser Partien ließen h kürzen un: andere, eigentlichmoraltheologische, WwWIC die Lehre Dekalog, dafür vertietlen.weıtem Umfange 1r dıe Dogmatısation der corporalıs Das Werk I1STt solı ausgesStatiet ; der Druck sauber und schön.
ASSUMPTLO interessiert und die diesbezügliche ropa- TIrotz offenbar sorgfältiger Durchsicht sınd einzelne ‚Druckfehler
ganda hineingezogen worden Der Iranzösısche eologe stehen geblieben 1 der Vorrede, II1 NEX NON si
Renaudin War schon LO0O0 für dıe Definıtion derselben 3 nıklae SI vUaeE

übingen Schilling1813 Schrift eingetiretien, Alles das hat den erf be-
unruhigt un! schließlich veranlaßt, die rage auf ihre

Deshalb stellt ETdogmatische Tragfähigkeit Zu prüfen. Müncker, Dr theol Theodor Der psychische Zwang unddarüber 1N€e dogmenhistorische Untersuchung und kommt Beziehungen A ora und Pastoral | Abhand-dem rgebnis, „daß der vielfach erwarfteten, gewünsch- lungen A Ethik nd Moral;, 1059 OI Prof Dr Fritz Tillmann
ten und offizıell beantragten Definition och manche schwer 2 Bd.] Düsseldorf. Schwann, 1022 (344 Ö9)

behebende Steine Wege liegen Aber‘“‘ fährt Längst wurde 1891° solche Arbeıt sowohl durch das
fort „„auch die SONSt versuchten Argumente für die Definier- Interesse der Moraltheologie WIGC auch durch as der Pastoral
barkeit der leiblichen Hımmelfahrt Martiä dıe auf dem erfordert Zunächst bestand lıe schwierige Auigabe, den
Gebiete der spekulatıven un bıiblischen T’heologie lıegen psychischen wang und die dabeı beteiligten Umstände
SInd keineswegs VO.  z alcher Durchschlagskraft daß S16 möglichst charf erfassen, 198881 S zuverlässige rund-
als ausreichende Unterlage Iür dıe angeregie Dogmatisation lage X dıie theologische Erörterung ZU Müncker
dıenen könnten“ erf schließt sich Suarez der ist die robleme, AUC “Soweıt S16 medizinischer Art
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sınd, tief eingedrungen ; SeEINE Schrift zeichnet sıch AUS durch ufhauser, Dr. Joh B., Prof. 1r MI1SS1IONSWISS. d
reichen Inhalt, gute, logıische Gliederung, yorsichtige ellung- NIV. München, Christentum und Buddhismus 1m ingen
nahme, überzeugende Begründung‘; selten wıird Anlaß be- 150081 Fernasien. [Bücherei der Kultur un Geschichte 25 ]

Man Bonn un Le1ipzig, Kurt Schröder, 10922 (400 SE ö9) Gr.,stehen, dıe Kıichtigkeit eINer Lösung anzuzweıfeln. geb. Gr.
wıird dem erl. auch zustimmen müÜüssen, WE dıe Der obıge Titel ist insofern irreführend und 3Skrupulosıität miıt Linsenmann als Krankheitszustand
alleın erklärt und die Ansıcht VO  ; Koch, der S1E unter als In der Hauptsache ıne mehr oder weniger vollständiıge

ostasıatısche Vlissiıonsgeschichte eboten un ıIn dıese chrıst-Umständen auf dämonische Beunruhigung zurückführen
ımd den Kxorzismus angewendet wıssen Will, als „RÜüCcKk- liıche Verbreitungsgeschichte dıe des Buddhismus einge-

schoben wird unter besonderer Beachtung der Punkte, Inschlag In der Entwicklung der moraltheologıschen Beur-
denen beıide Relig1ionen zusammentreifen. Die urch-teılung abnormer Seelenerscheinungen“‘ bezeichnet (S 59)

Aber dabel ist e1In Yanz estimmter Begriff VO:  —3 Skrupulosıität fLührung ist inhaltlıch, methodisch und tormell ıne sehr
ungleichmäßige un verschliedenartige, 1mMm allgemeinen abervorauszusetizen, nämlich 11N Sinne eINeESs andauernden ab-

OTINeT /Zustandes. Daß ın Ausnahmefällen YEWISSE Seelen- ıne Neißige und tüchtige Arbeıit, die mancne interessante
Fragen gründlıch behandelt und uns Kenntnisse darüberzustände mıiıt äAhnliıchen Symptomen auf den angedeuteten weıterführt.Kınfluß zurückgehen können, wıird auch VO Liınsenmann Was dıe wıssenschaftliıche Heranzıehung VO

Quellen un Literatur angeht, weıst S1Ee den yroßen Vor-nıcht bestritten (Lehrbuc der Moraltheologie, 04);
1908028  _ nıcht auch solche 1n Bälde vorübergehende Erschel- ZUS auf, In der Nähe einer reichhaltigen Bıbhliothek ent-

standen SeINn und deren Bestände aufzuzählen, aberfa) Skrupulosität soll, ist nıcht einzusehen. auch dıe chwächen, die mi1t eiıner zuweılen etiwas mecha-Die bisherige seelsorgerische TAaxıs erfährt durch dıe est- nischen Aneinanderreihung nach den Katalogen VOC] =stellungen NL.S eıne oft überraschende Bestätigung; die bunden sındbısher geltenden Grundsätze, WIEe S1e _ ınsbesondere VO  un Im E: Kap soll ‚„‚das Christentum auf dem Wege nach (Ost-einzelnen hervorragenden T’heologen vertreten wurden, asıen““ geschildert werden, 1n Wiırklichkeit handelt sıch In
ollten Jedoch noch mehr berücksichtigt Se1IN. Mıt Recht eine 1n keiner Weise erschöpfende der iın die Tiefe gehende
wird Schlusse dıe angesichts uULSCTIEI V erhältnisse g... Darstellung der altchristlichen un mittelalterlichen 1issıon VOI

ihrem Vorstoß nach dem fernen OUOsten. S51e bewegt sıch dahersteigerte Pflicht des Beichtvaters betont, dem Skrupulanten
mıiıt der erforderlichen Sachkenntnis und der nötigen (527 naturgemäß 1n den bekannten allgemeınen Geleisen nd bringt

außer en Gesamtzusammenstellungen LUr sporadische Belege288 entgegenzukommen. Aber ben darum mußte dıe und Sondertatsachen, die namentliıch bezüglich des Verkehrs und
gesamte Darstellung des Buches 1Ne weıteren Kreısen, der Verbindungslinien mıit dem ()sten einıgen Wert beanspruchen,Das Kap. ist wesentlıch religionsgeschichtlicher Natur ndauch dem Seelsorger un dem Studierenden, verständliche
SEIN ; dies 1st jedoch 1n vielen Partıen nıcht dürchaus, enthält eıne Art VON buddahistischer Missionsgeschichte, in $ ı

ber Buddhas Leben, Wirken und Lehre als Grundlage des welt-manchen d nıcht der all Wer 1ine schwierıge rage religiösen Charakters, 1n über die folgende Entwicklung des
beherrscht, W1Ee dies beım erf. olfen bar zutrifft, muß 1mM - Buddhismus, speziell die Anfänge un Faktoren seiner Propaganda,In er seine Verbreitung VO Vorderindien ach Geylon,stande sein, 1ne Sprache reden, die nicht ausschließ- Birma, (Diam, Kambodscha, Annam, Tibet, China, Korea undıch der Fachmann verstehen VEIMAS, Japan mı1t einem Schlußblick auf Mönchtum, Kunst, Aultus und

Wırü »ingen. Schilling. dıe modernen Strömungen 1n der buddhistischen Welt
werden hier der Hand verschiedener Untersuchungen nd
Aufsätze (u. A, der Zeitschrift für Missionskunde und Missions-
wissenschaft),; die In Anm I 1m Zusammenhang registriert sınd,de Heredia ]6 Spiritism and Common Sense. ın ıIn der katholischen T’heologie und Religionsforschung noch 7z1em-New York, Kennedy Ons. P lıch unbekanntes, freilich 1ın vielem noch unaufgehelltes (Gebiet ein-

Das uch ist 1ne vorzügliche Kritik aller spiritistischen geführt, wollen daher diese Digression, SsSOwelt eine solche sein
Phänomene und deren Krklärungstheorien. Seine philo- sollte, DErn und dankbar hinnehmen (zu ergänzen durch en Auf-

Satz on Koppers 1m Jahrbuch vo St Gabriel). Freiıilichsophische Bıldung, reiche Belesenheit der einschlägıgen wäre auch eiıne prinzipielle Ausemandersetzung ber as bud-Literatur un große Krfahrung €  19 den Verf,, der 1n dhistische System 1nı Vergleich ZUT Christentum ATı Platze e  EN.Nachdem dıie beiden Klemente, das christliche un dasseiner . Jugend VON dem bedeutenden amerıkanıschen Me-
dium Herrmann ın dıe Kunst der aglker eingeführt wurde, buddhistische, In iıhrer Kıgenart und Vorgeschichte dargelegtworden sınd, gelangt 1mM Kap das eigentliche Ihema, ZW.1n klares, leicht faßlıches und spannendes uch schrel- nıcht des Titels, aber des Buches, die christlıche 1ss1ion Inben, das ıne Übersetzung verdient. Die Kapıitel er dıe Ostasıen ZUr Darstellung, weniger in ihrem Zusammenstoß und
Psychologie der Massen, des „„‚wıssenschaftlichen Beob- ihrer Auseinandersetzung m ıt dem Buddhismus, als ın iıhren all
achters‘ des Medium und der Seance sınd höchster Be- gemeıinen Etappen on den miıttelalterlichen Versuchen DIS ZUrTr Ge-
achtung ert. Etwas mehr historische Kriıtik täte uns nOt, YCENWATT, erzählt dıie Ausbreitung und Tätigkeitder nestorianıschen

1Ss1on on Persien aus in. Indien und namentlich in China aufdann würde iın historischen Abhandlungen dıie Lätigkeit Grund der Inschrift Singanfu 701 ber auch vieler anderer
mancher Medien,. wie dıie der (seschwister HOox, welche ZUum eil weit hergeholter und SONSL schwer zugänglicher Quellen

nıt der Schlußbeschreibung on Marco Polo Aaus dem I3 Jahrh,GE moderne spırıtistische Ara beginnen, richtiger g...
würdıgt werden; denn diese aben, W1Ee der Verf. nach- Wertvolle kEinzelheiten erfahren WIr auch AUS 2 ber die Mon-

golenfahrten der Franziskaner und Domminıkaner im I3 und Iwelst, schon 16003 ihre Tätigkeıt als völligen Betrug Jahrh., Wenn uch dafür verschiedene Quellen un Abhandlungenerklärt“. Die photographischen Abbildungen OM „Mate- w1ıe VO  — Batton über Wılhelm on Rubruk em erf. CENISANgENrialisationen“ und einer Levitation des Verf. sınd eine sınd. Dagegen bewegt sıch dıe Geschichte der Mission
1 16 Jahrh., V allem der Jesulten 1n Vorder- und - Hinter-angenehme Beigabe des Buches, welches dıe aufklärende indien, China und Japan sowohl 1m ext als uch ın en sehrTätigkeit des Verf ıIn seıinen Ööffentlichen spiırıtistischen lückenhaft und unsystematisch ausgew ählten Quellenbelegen | >

Sitzungen erweıtern will meist auf dem Niveau eines 1e] wünschen übrig lassenden
Handbuchs. uch VO der MHarstellung des Padronado- nd Riten-W ingarten. Winfrid Ellerhorst streits In ilarf Nan bel aller Länge der 88 Anm 182 aus: der

/ Müncheng Bıbliothek zusammengestellten Kontroversschriften-
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lis-te längst nıcht annähernde Vollständigkeit erwarten. [Das gleiche sehr hoch gegriffenen /Zuelen und manchen daßei V1 -gılt och verstärkt für dıe Verfallsperiode in Idie NEeU: wendeten Lehrformen vielleicht nıcht iımmer restlos eIN-Missionsgeschichte in $ hat wenıgstens die Missionsrundschauen
on Schwager 1n der mıissıiıonswissenschaftlichen Zeıiutschrift verstanden Se1IN INag. Das Buch sollte zeinem Inter-
Uun: das Handbuch VO Arens benützen können,; doch ist dıe essenten unbekannt bleiben.
Verarbeitung des Stofis teilweise csehr unorganısch ausgefallen. Viel- Bamberg 38 Mayer.fach außerlich aneinandergereiht nd wenıg verarbeıtet sind end-
lich die Schlußübersichten ber dıe wichtigsten Kulturbetätigungender Jetzıgen Ostasıatischen 1ssı0on auf em Gebiet der Schule,
Presse, ärztlichen 1ssıon UuUSW, in $ rieg, Dr Cornelius, Lehrbuch der Aädagogık Ge-

Ergänzende Materı1alıen un Zusammenstellungen VO rela-
Im eine

schichte und System. Zum zweıtenmal (als Auflage) He-tivem Werte werden In den Anhängen geboten. arbeıtet V Dr. Georg Grunwald. 188 eil System derReligionsstatistik, die bezüglich der Katholiken der Ergänzung Pädagogik. Paderborn, Schöningh, 1922 (A, 269 59)durch dıie Missiones cCatholicae der Fropaganda VO 1022 bedarf
un in den Zuwachsangaben sehr dürfug nd ungleichmäßig 1St. Das ENrDUC der Pädagogik VO reg gehört
Die chronologischen Tabellen in Anhang folgen ın der Regel den beliebtesten pädagogischen erken, weiıl eın
der allgemeinen Religionsgeschichte VON Jeremias. Anhang IT’hema mıt ungewöhnlıcher Klarheıt und rößter Umsichtbringt einen Exkurs ber den Buddhiısmus 1mM Abendlande und behandelt. Nachdem FOTA der erf. gestorben, hat derber die Parallelerzählungen 1m Leben Buddhas un Jesu.Anhang bildet en Schluß mıt einem oft ebenfalls ausschwe!1l- Jetzt ın Kegensburg wırkende Hochschulprofessor Dr. (srun-
fenden „Literaturverzeichnis“‘ 1n 340 Anmerkungen, dıe ber vieles ald 1n e Neuauflage veranstaltet. erseibe (‚elehrte
enthalten, W 2S SONST kaum erreichen 1St. Eslegt das W erk nunmehr 1n Überarbeitung VO  mIm Ganzen ungeachtet mancher Mängel und üchtig- 1st immer och Kriegs Lehrbuch. Mit anerkennenswerterkeıten eine sehr schätzenswerte und achtunggebietende Zurückhaltung hat dıe In olchen Källen nıicht eichteLeistung, die besonders dem Neuling manche Dienste Aufgabe gelÖöst, das er eINes Dahingeschiedenen aufeıisten kann. Hoffen?! WIT, daß S1e spezle. durch dıe VO
erıf. 1mM etzten Wiınter unternommene Studienreise durch

der Ööhe der eıt Z erhalten, ohne das Gepräge des
Buches ZU verwischen. Er konnte diese Zurückhaltungdıie behandelten Gebiete 1ne erhebliche Vertiefung er-

fährt, W1e auch die meın1ıge kurz vor Kriegsausbruch wesent-
aber darum leichter üben, weil seine eigenen I1deen
und Forschungsergebnisse wıiederhaolt 1n selbständıgenlıch ZUT Erweiterung meınes Horızonts beigetragen hat erken der Offentlichkeit vorgelegt hat

Münster Schmidlin DIie Außere orm des Buches hat dadurch ine nde-
IUn  fa erfahren,. daß den geschichtlichen eıl als g...
sonderten Band 1n nächster Zeıt erscheinen lassenRaab, Karl, Pfarrer, und uber, Johanna, Hauptlehrerin, wırd. Kıs ist ferner egrüßen, daß das Kapıtel überDas Arbeitsprinzip 1 Religionsunterricht der Grund-

schule. |Religionspädagogische Zeitfragen, herausgegeben Vo
leibliche Krziehung ı VO  = einem Ärzte; dem Bruder des

Universitätsprofessor Dr. Göttler, Nr. Religion nd Leben. Herausgebers überarbeitet wurde. Die weıtverzweigte
So istDas Arbeitsschulprinzip ın seiner nwendung auf en Religions- Literatur ist HIS ZUT neuesten eıt Nnachgetragen.unterricht. Teil] Kempten, Kösel &N Pustet, auch diese Neuauflage den alten Freunden des Werkes

Prof. ' Göttlers Religionspädagogische Zeitfragefi haben wıederum empfehlen und S1e verdient CS, 1LEUES Kreunde
mıt diesem Bande einen besonders wertvollen Beıtrag CI- ZU gewinnen.
1alten. ID War siıcherlich klug, einer Dame, Fräulein Bamberg H Mayer.yHauptlehrerin uber, dıie Bearbeiıtung der V orbereitungs-
zlasse Z überweılsen. S1e hat ihre Auigabe treifflich g...
Löst, ebenso mütterlich Warm WwW1e kern1ıg und umsıchtig.
Bewährtes Altes ist VO den Grundsätzen der Arbeıts-

Kleinere Mitteilungen.
Im Jahre 1758 . veröffentlichten Stephanus Evodius Asse-chule, VOL allem 1m Sıinne gelistiger Selbsttätigkeit urch- manıl, rzb VO Apamea, und Joseph Simon Assemanı /AÄ

et{iz Der relig1ös-siıttlıche Anschauungsunterricht yewinnt Rom als Band des Teiles des Handschriftenkataloges der
hıer greifbare Gestalt. Dieselben Grundsätze Tführt ıIn Bibliotheca Apostolica Vaticana eın Verzeichnis der Hälfte

der ort behindlichen syrischen Handschriften, während diebreiterer Weise für dıe übrıgen re der Unterstufe andere Hälfte 1m Bande des Teiles, der 1759 erschien,Pfarrer Raab ZUS, Ohne dıe HKormalstufen preiszugeben beschrıeben wurde. Da eın großer Teil der Exemplare: des
schlägt 1ıne freiere Handhabung derselben und ihre Werkes bald durch eıne Feuersbrunst vernıchtet wurde,
Durchdringung mıiıt einem reichlichen aße VOL Selbst- hörte 6S schon lange ZU den größten buchhändlerischen Selten-
tätigkeit VOT, etztere gleichfalls VOT allem als geistige heiten. Die Firma Jacomet, Rarıs; veranstaltet jetzt auf photo-

lıthographischem Wege ın verkleinertem Maßlßstabe ıneSelbsttätigkeit gefaßt. Hür die 188 Unterstufe vertrıitt Ausgabe des auch jetzt och unentbehrlichen Kataloges. Wie
die Führung durch dıe Bıblische (seschichte lau=s dıe Probeseıiten zeigen, bleibt die Schrift bel dieser“ Wiedergabe

bens- und Sıttenlehren leıtet C daraus aber nıcht 111 vollkommen klar und deutlich lesbar.
systemloser Aneinanderreihung ab, sondern sucht die, Ein- »M Strack, Grammatik des Biblisch-Aramäischen

Inıt den ach Handschriften berichtigten Texten nd einemeıit dieses Katechismuslehrgutes mıiıt dem geschichtlichen
ehrgang verbinden. Um diese Verbindung anschau- semit.

W örterbuch. 6 E durchgesehene Auflage. |Clavis linguarumPars 1V] München, Beck, I921I (40-+60* OTıch mnachen, zugleic aber, u1In dıie Möglif:flkeiten der ö9) Geb M EOZU Die IOI1I zuletzt erschienene sehr empfeh-Selbstbetätigung und der SONSt. damıt verbindenden lenswerte (grammatık des Bıbl.-Aram erscheint in demselben
Anregungen aufzuzeigen, teıilt 1n 18 großen Seıiten Frormat, und fast unverändert. Nur sınd auf > einıge Ver-

weise aut dıie einschlägige Literatur und 8 —10 einıge seithereinen 1Ns einzelne ausgearbeiteten , Lehrgang mıt. Den
Schluß bıldet eine Reihe ausgeäarbeiteter Beispiele, dıe erschienene Werke nachgetragen. Auf Önnte bel

Winer, Gr. noch hinzugefügt werden: Aufl VO: Fischer,als Verwirklichung seiner theoretischen Ausführungen und Lpz 8382
als Arbeıten eines vorzüglichen Praktıkers großes Inter- » W olff, Maternus, Benediktiner on Maria-Laach, Messia-
556 erwecken, WCLnN 109828  ® auch 1mM / einzelnen mıt den nische Weissagufigen aus em massorethischen nd Vulgata-
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ext für akademische Übungen zusammengestellt. Zweıte, e& 165 num  LA 388 eindringlicher un warmer. Schade NUrT, daß
weiterte Auflage. Her Mosella- Verlag, 9 L3 Ö9) keinerlel Belege bringt, dalß solche, die tiefer graben wollen,

79.0.« Vgl 49 Aufl (1911) T heol Revue 19012, 90 andern Schriften ogreifen mMussen. och 15 das Buch NVEert-
Die NMEUE Auflage bringt weiıtere messianısche Stellen ; VOT alltem voll für alle, die einen kurzen Überblick ber Entwicklung und
unterscheidet S1e sich der erstien dadurch, dalß die Umgebung Lehrbegriff der verschiedenen Keligionen haben wollen.
VO mehreren Stellen in deutscher Übersetzung wiedergegeben Liese.
1St. W illkammen werden auch einıge textkritische Anmerkungen »Prümmer, Dominicus P Prof, 1n Universitate Friburgıse1n. Önnte 1n der nächsten Auflage nıcht 4s hebräische Helv., Vademecum Theologiae Moralis ın USUTIIL examıınan-
W örterverzeichnıs fortfallen ? dorum e confessariıorum. et 1ila Fridurg] DrIS9,, Herder,

1923 (580 129),« 1rotzdem berelits mehrere sehr brauchbare»Erstes und zweites Buch der Önige (Erstes nd
zwelıtes }  »}  uch Samuels), Übersetzt, eingeleitet nd erklärt VO Kompendien der Moraltheologie 1n lateinischer Sprache ; E dem

Dimmler. M.-Gladbach, Volksvereins- Verlag, 1022 (250 Vademecum erschıenen $ hat gleichwohl P.S ;  E  z  leines Werk
160).« Gute, faßliche Übersetzung mit knappen, aber 1m all- oroßen Anklang gefunden, Wıe dıie Notwendigkeıt, nach Zurzer
gemeınen hınreichenden: Vorbemerkungen. Die neEUESIE |iıteratüur Zeıt schon ın Auflage herauszugeben, beweilst, [)as Vademe-

CUM zeichnet sich durch 1eselben Vorzüge AaUu>S WwI1ı€e Pıs größeres1St nıcht berücksichtigt ; as beweist schon die unrichtige Be-
Moraliwerk, dessen Inhalt 1er NC geboten wırd. besitzt,zeichnung „Buch Samuels‘‘.

»Roloff, Prof. Ernst M., Im Lande der RBibel Berlin
188 eines hervorzuheben, VOTr allem eine außerordentliche
abe der klaren, übersichtlichen Darstellung. Sicherlich wiıird das

und Bonn, Ferd Dümmler, 19022 (304 8”).« Der elt- nd Buch nıcht en studıierenden Theologen on Nutzen se1in,schriftkundige Verfasser bringt nach mehr als DA Jahren seine sondern auch dem Seelsorger nd Beıichtvater, Ja letzteren, w ıe
Erlebnisse in Palästina ausgereift VOT dıe OÖffentlichkeit. Man eine SENAUCTIE Durchsicht zeıgt, entschieden mehr als ersteren,
sS1e.  1E  ht (D  S dem Buche sofort AN, 1) daß der FPılger mehr als |denn als Hilfsmittel der Repetition ZUI Vorbereitung auf das
Bädeker gelesen, da( VOT allem dıe mu Schrift gründlich Kxamen wırd das Vadem  M nıcht in jeder Hıinsıcht genügen,kennt, 2) da  ß m1t offenem Auge und W arinlen Herzen dıe da manche Fragen nıcht behandelt sınd, dıe beim kKxamen nıcht
heiligen Stätten besucht hat, dal} das Gedruckte in erster Sahnz m1ıt Stillschweigen übergangen werden können. Dagegen ist
Linie auf Tagebuchaufzeichnungen beruht. Auf em letzten Um- dem praktiıschen Gesichtspunkt 1n weitgehendem Maße Rechnungstande eruht c5 wohl, daß er ungemeın vıel Persönliches bringt, geELragECN, Ist doch eine Menge zumal kirchenrechtlichen und pastoral-manchmal beinahe viel. Das O] erhabenem Schwunge C”
WagEeNE Buch sSe1 allen, dıe eine jetzt fast unbezahlbare Reise theologischen Stoffes iın die Darstellung eingefügt, en iın ein

moraltheologisches Werk aufzunehmen, wissenschaftlichen
nach dem Heiligen Rande nıcht machen können, als‘ Krsatz ATl Gesichtspunkt A4US$S keine Notwendigkeit vorläge, Schilling.emp{fohlen. »Duhr, B, Das große Kindersterben und Kinder-

»Rüege, Dr. August, Dantes Divina Commedia. Eine elend in Deutschland. |Flugschriften der yg '  S  timmen der eit  66 25 ]
edenk-Rede., Freiburg 1 Ba Herder & Gie:, 19022 (120 80 )« Freiburg, Herder, 923 (40 D4 )« Auf Grund on Latsachen
Was Voßler In Deutschland und De Sanctıs nebst Croce in nd statıstiıschem Material wird hier ber das entsetzliche Kınder-
Ltalıen anstrebten, aber nıcht erreichten, indem vielen tr  Z der elend iın Deutschland berichtet, AAan muß der Schriftleitung der
„Sicherheit des Geschmacks“ auf asthetischem Gebiet und Stimmen der Zeit un dem erf£. dankbar se1n, da(} dieses LThema
TYTOLZ „einzelner Glanzstellen“‘ ‚„„dıe Würdigung des poetischen in den „Flugschriften“ objektiv erortert wird ; denn vielfach WL
Wertes der (Gesamtidee und des Gesamtaufbaues‘‘ der W en dıe ‘ Schilderungen der Tagespresse als übertrieben hingestellt,
Sa blieb (41  9 Voßller ber seiner „Zugeständnisse“ 1 und s1e werden selbst 1m eigenen , Lande ZUI eıl nıcht ernst
seinem Züricher Vortrag“‘ (s Theol. evue 1922, 5Sp 3:3.5.); die der nıcht ernNnsti >] CNOMMEN, uch über dıe Z/ustände 1m
„viel ZUuU isoliert, nıcht genügend demonstriert und fast zaghaft“ besetzten Gebiet wiıird einıger Aufschluß gegeben. W omöglıch
vorgeliragen werden, in seinem äasthetischen Kommentar zu ollten diese Zustände überhaupt einmal ebentalls Gegenstand„für en poetischen Wert des Purgatorio und des Paradiso sehr einer der „Flugschriften‘‘ gemacht wefßgden; veröffentlichte doch
wenig 10n  6 zeigt (44), unterniımmt der Baseler Erziehungsrat Kı kürzlıch (9.9 23) selbst eın deutschamerikanisches 3latt wıe der
freilich DOST festum (1921), aber immerhin noch nicht A spät, ‚„ Volksfreund“‘ (Wochenblatt für Jord I)akota und umliegende
eine „Schätzung Dantes auf Grund seiner künstlerischen Mei- Staaten) den Bericht eines „echten Westfalen, eines Schulkame-
sterschaft und des Ideengehaltes seiner C“ S 39) Diese raden (0)8| Kanzler Cüno  € worin u, heißt: nan müsse der
Schätzung ber Ist, ungeachtet s1e „1N kurzen Zügen“ (39) Wahrheit gemäß bezweifeln, ob die Ile on militärıscher Bru-
geboten wird, derart gelungen, da se1ine abe 1ın der |)ante- talıtät „über das normale Mal der KEinzelfälle hinausgehen“‘, nd
Literatur nıcht missen möchte. nd Nan darf ohl zuversicht- ‚„„das Schlimmste und Drückendste“ sS£@1 jetzt dıe durch den
lıch Cerwarien, da eine großangelegte „Entwicklungsgeschichte passıven Widerstand und dıe Attentate hervorgerufene Verkehrs-
und Erklärung“ der K der ausgebreiteten Dante-Gemeinde be: SPEITE für „ die arn Reisenden‘‘. Schilling.scheren werde. der nicht? Tezelin Halusa. »Schule und Religionsunterricht. Erwägungén über kon-

»Religionen und Kon‘ essionen 1m Licht des relig1iösen fessionellen Religionsunterricht und relig1ionslosen Moralunterricht.
Einheitsgedankens, Von Peter Sinthern S Herder, Freiburg Von Dr. Franz Joseph Peters, Prof. Aln Erzb. Priesterseminar
D' (VALE O2 59) 3,:2)5 (zr.« » Katholizismus und 4RO  n Köln [Sammlung der „Urganisation der Katholiken Deutsch-
Protestantismus 1n der Gegenwart, vornehmlich ın Deutsch- lands ZUL Verteidigung und Förderung der christlichen Schule und
and Von Dr. H Hermelink. Stuttgart-Gotha, Perthes, 1928 Erziehung Heft 8 ] Düsseldorf, Bılker Str. 36,“ [021I (44 39)(84 SUt. Ö9).« Zwei Schriften relıgiösen Einheitsproblem. &}  x In ruhiger und klarer Weise wird hıer 1ın höchst
Während alle relig1ösen Schattierungen der Welt Un- vordringliches Ihema behandelt. Die beıiden ers Kapitel ber
glauben bis zum Altkatholizismus in Betracht zıeht, beschränkt den Entwicklungsgang seit hundert Jahren und ber die wichtig-sich auf die Zweı Hauptkonfessionen 1ın Deutschland. Man gegenwärtigen Bestrebungen sind referierend. Das größtemuß H zugestehen, daß er sich gul umgesehen hat und on Interesse beansprucht Aas Schlußkapitel Inıt der Begründung nd
den LECUECSIEN Strömungen 1 Katholizismus (Aufschwung der Beurteilung des relig10nslosen Moralunterrichtes. Dem, Wwas der
lıturgischen und eucharistischen Bewegung, des Ordenslebens USW.) erf. darüber schreıibt, 1st ziemlich durchaus beizupflichten.eın 1im SanzeN richtiges ıld entwirft; ber innerlich kommt ber dıe Beurteijlung will mir doch nıcht Danz genügen 1e
uns nıcht nahe., Er will VE O jeden „Kulturkampf“ vermieden Bewegung 1st ohne Zweifel AUusSs der Not der Zeit geboren, und
wissen nd das verdient hohe Anerkennung ber Ag glaubt hat dıejeniıgen, welche darunzer leiıden, sicher eın Maß on
das Ziel darın sehen Zzu sollen, daß beide Konfessionen ihre „b€-rechtigte Kıgenart anerkennen‘‘. Berechtigung, 4s nur dann überschritten wiırd, Wenn eın solcher„Und diejenigen VO üunNnseren Unterricht Kindern gläubiger khltern aufgezwungen wird Ooder WeNn
Glaubensgenossen, denen halt Katholisch-werden ISt, die CT aggressiv sich gestaltet. 50 oft 4S der Fall..sein mag,sollen ruhig dahın ziehen, wohin ihr Herz verlangt Der 1 Wesen der Sache 1st nıcht begründet,. Ich ‚glaube Ja nıcht,welcher seine Kıirche vielgestaltig hat werden lassen, weıß daß der erf. darın anderer Meinung wird, WIe€e ich ; ber
warum wIF das getan hat. Wir Kvangelische meinen, a sel DC- mir dünkt, daß gerade auch hierüber grundsätzliche Klarheit noöttut,schehen, damıt WIr uUuns nicht auf FL  i  isch ınd Blut .verlassen.‘‘ und daß 1n abgegrenztes mnıgegenkommen manche; Miß-In solchen Worten spricht sich- immer och viel Gleichgültig- verständnıiıs bezeitigen würde.
keit DEDgECN die religiöse Wahrheit aus, daß ein Katholik wenig »Das Reichsgesetz über die religiöse KindererziehungVO  } ihnen befriedigt wiırd Demgegenüber ertönt bei das „Ut 11“ VOIN I Juni Von Landgerichtspräsident Marx, M.
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|Dass, eft 9} Ebd 1921I (24 Mk &}  O, Nach Mitteilung iches Leben, seın Leiden und Sterben. M.s Werk ist eine uf
des Wortlautes des (Jesetzes wiıird die Unhaltbarkeit des bisherigen tiefen Studiıen beruhende originelle Auslegung des Evangeliums,
Rechtszustandes klargelegt und dıe Neuordnung grundsätzlich De- doch ist der „Endzweck nıcht exegetische Belehrung, sondern
trachtet: freie Einıgung der Elltern un Ausschluß der Verträge, Erbauung, nıcht Studium, sondern Gebetshilfe“‘ (Vorwort VIID).
das Verhältnis den kırchlichen Vorschriften un Staats- Diesem Ziele entsprechen Auvusdruck und Darstellung, s1e sınd be]
kirchenrecht. Insbesondere wırd gezelgt, da(} die kirchlichen Be- Hem Gedankenreichtum und 1ıdealem Schwung doch klar, eic
stımmungen durch das (Gesetz nıcht berührt werden, sondern da(} verständlıich, innig {romm, voll Anregung jedermann. — VOn
letzteres S1IC 1 Rahmen des Bürgerlichen Gesetzbuches bewegt., eschier SLamMMmMtTt aqueh das In zweıter und drıtter Aufs
Alle Ausführungen sind ın musterhafter Klarheit und allgemein lage ausgegebene »Kreuzwegbüchlein« mıiıt 14 Bildern nach
verständlıch gehalten, da s1ie dem Zweck dieser Heftchen In voll- Overbeck (AILL, I2'  ® 169), ine der letzten Arbeiten des greisenkommener Weise dienen, ‘A Aszetikers, nd dıe »Drei Grundlehren des geistlichen Lebens«d

» Die Koedukation Von Oberstudienrat Dr. Hoffmann, in zwölfter DIS 1erzehnter Auflaze (AlL, 284 160 Geb
Religionslehrer in München. |Dass Heft 10] Ebd 1902I (28 2.5 GE W.OTIN das anz geistliche Leben auf die rel

Da C Kın in den einschlägıigen Fragen erfahrener nd schon Lehren: beten, sıch überwinden, den göttlichen Heıland lıeben,oft bewährter Pädagoge nımmt hıer das Wort. Das Problem der zurückführt. wel gehaltvolle Büchleın, treffliche AnleitungenKoedukatıon wird VO der körperlichen, gelstigen und erziehlichen uch für schlichte Seelen. »seele Christi heilige mich!
Seite beleuchtet. Das Ergebnis ist, dal} WIr in Deutschland nıcht Gespräche der gottliebenden Seele miıt ihrem Meister 1 Taber-
ine Erziehungsform aufnehmen sollen, die S1C in der Neuen nakel eutsch VO Klara Ida chall-Rossi Zwoölfte bıs
Welt bereits als überwunden herausstellt: nıcht weitere Ausgestal- fünfzehnte Auflage (AlL, ISO 169). Geb 27 (3r.«

sondern Abban der Koedukation. Die einzelnen Anrufungen des Gebetes AÄnıma OChristi bieten den
»Das holländische Schulgesetz., Vertaßt OIn Rıs Cen- Stoff ungemeiln gemütstiefen Betrachtungen voll kerniger Ge

traal-Bureau OOr Underw1]s Upvoeding, s Gravenhage [Dass danken, die iın der Form on Stoßgebeten A em im Taber-
eft I1} Ebd I92I (28 5 3  C Im eg 1920 nakel weilenden Heilande 1in der Sprache glühender Liebe darge-hielt Holland nach langen Kämpfen ın Schulgesetz, ın dem Ge- boten werden. Das Büchlein ist weitester Verbreitung. wert.wissensfreiheit ın Elternrecht in weitem Maße gewährleistet »Deutsche Gebete Wie uUNsSere Vorfahren Ott suchten. Aus-
werden. [J)en ‚„Öffentlichen Schulen“‘ stehen dıe 10)38!| irgendwelchen gewählt und herausgegeben OIl Br ar Vierte; VE
Korporationen gegründeten „freıen Schulen“‘ gegenüber, dıe 21t mehrte Auflage (AVI, 262 129).« Eine Sammlung VO
sorgfältig abwägendem Gerechtigkeitssinn ın jeder Hinsıcht den Gebeten, einem vollständigen Gebetbuch zusammengestellt,„freien ‘Schulen“‘ gleichgestellt sind. Die wichtigsten Steller des AUS> jener Zeit deutscher Vergangenheit, il1e 115 durch ihre Kın-
für en deutschen Schulkampf sehr lehrreichen (1esetzes sınd hıer tracht 1mM Glauben und iıhre tıefe relig1öse Stimmung 1ehb nd
im ortlaut wiedergegeben, das übrige ım Auszug, nd alles mi1t wert ist. Suchen WIr Gott, wı1e UNSCSCTE Vorfahren 9 beten
orjentierender Einführung nd mi1t Erklärungen versehen. WITr wıe S1e; dann wırd C besser B8881 das deutsche Volk bestellt

ayer. seımn, »Der kleine Kempis. Brosamen A4UuS en Schriften
des ehrw. Thomas n Kempen, Herausgegeben VON Dr Franz»In der Apostelschule. Lesungen 1mM Anschluß an dıe ONN-

tagsepisteln. Von Leo W olpert. Freiburg 1Br Herder 1022 Hettinger. Sechste und siebte Auflage $} 176 160).
202 89) y 30 geb M 65 Uun! Zuschläge.« Diese Lesungen Geb M 2,1 Gr.« Wer durch dıe » Nachfolge Christi« des
sınd Volksliteratur im besten Sinne des Wortes. Unwillkürlich ehrw. Thomas Kempen angeres auch dıe erhabensten Kern-

gedanken AUS en übrigen Schriften dieses großen Meisters derwird a{l Alban Stolz erinner! Ausgehend den Apostel- Aszese kennenlernen möchte, greife Z diesem Büchlein. Esorten der Sonntagsepisteln, läßt der erf. die heiligen Bücher sınd wahrhaft goldene Worte, dıe H hier zusammengestellt hat.der beiden Testamente ıs reden, dıe Weisheit der Kıirchen- yDie heilige Elisabeth. kın Buch Christen. Von Alban Stolzväater munzt C AaUuUS, Geschichte, Dage und Literatur muüssen iıhr 27 und 28 Auflage.Bestes hergeben. Die schlichte und doch ZUuU Herzen gehende Mit 16 Bıldern (AIL, 414 809) (zeb
Sprache, die Menge gut gewählter Beispiele, die anschauliche 6,50 Gr.« Dies Buch [0)]8! der großen deutschen heiligen
DNarstellungsweise machen dıe Lesungen ZUuU einem echten Volks- Frau ist eiınes der besten, dıe St. geschrieben hat (sein ‚‚Lieb-
buche, das sıch auch sehr A Geschenken eignet. lıngsbuch‘“‘ nNannte es); ein Buch echt christlicher Erhebungnd Salbung, voll der Antrıebe jeder Tugendübung, „Hätte»Die Kıirche, Retterin. Von Rohrmüller, Alban Stolz‘‘, Sa Bischof Hefele, „auch nıchts anderes als diesesDomprediger In Kegensburg. Reggensburg, Verlagsanstalt, 1922 nıuch Form und Inhalt wahrhaft klassische Buch geschrieben, se1n(83 5L Ö0).« Die Kırche ın ihrem Verhältnis ZULE Jugend,

Alter, A den Toten, ZUF Familie, ZUIT. Staate, C modernen
Name ware unsterblich, Jange die deutsche Sprache besteht.“

Gesellschaft, die Kırche ın ihrer Vollendung, das sınd die \hes
Wiır notieren noch kurz: »Oremus. Kleines Meß: und Vesper-buch Nach Anselm Schott 0S NCUu bearbeitet Pius

nata dieser praktischen Predigten, dıe sich vorzüglich die Bıhlmeyer O.S5 Neunte Auflage (24° geb M Gr.)« —Fastenzeit eignen, Anschaulichkeit, Wärme, Eingehen auf die »Meßbüchlein für fromme Kinder. Von (zustav Mey Mıtstaatlichen, sitt'ıchen, wirtschaftlichen nd gesellschaftlichen Bıldern VO Ludwig Glötzle. 38 Auflage (24°0 geb. M Gr.)«.Sphären machen diese Predigten den besten, dıe In den etzten »Officium Parvun Mariae Die kleinen MarianischenJahren herausgegeben sınd. Die Ausführungen über das W eimarer Tagzeiten, Lateinisch un Deutsch. Von Dr Joseph Bach IParlament und die Verfassung werden freilich wohl nicht SC-
teilten Beiıtall tinden Heyne.

und Auflage (24°0 geb 1,90 GE:) Dgı und Auf-
lag.e (160 geb 2,30 Gr.).«

Der Herdersche Verlag in Freiburg Br. nat wieder eine größereAnzahl seimer bekannten nd geschätzıen Erbauungsschriften ın
Auflagen herausgeben können: » Im Heerbann des Priester-
königs. Betrachtungen Z Weckung und Förderung des priester- Buüucher und Zeitschriftenschau.‘)
lıchen eistes 1m Anschluß 4as Kvangelium des Lukas Von
Karl Haggeney und eil eister nd Jünger (Pfingst- Allgemeine Keligionswissenschaft.

Ostertag, Zur Religionsphilosophie (NKirchlZ Y, 547-—065)festkreis 11 U, 1888) Vierte und fünfte Auflage 3708 A, Rohrbaugh, G Rel324 12°9) Geb. J© 4,75 Gr.« Die NEUC ufl liegt wieder
1,60

1Q21001S Philyosophy. N Doran
abgeschlossen VAATı: H versteht meisterhaft, 1m Sinne des Lukas
den Priestern nd T’heologiestudierenden die Perösnlichkeit Christı Schmidt, W., Recul de SA NNISE dans la soclologie ‚et
als leuchtendes, begeisterndes Vorbild priesterlichen Denkens, dans l’histoire des relig10ns UT>S des dıx dernieres annees
W ollens und Arbeitens OT Augen Zu stellen. 1€e viele sıch davon (RechScienceRel s 355 —06)
ANSCZOCMH ühlen nd sich freudig 1n en Heerbann des Priesterkönigs Lefebvre, : LE tombeau de Petosiris. Les textes.

Kalro, LDZe Hıersemann (104, Taf. 4°) Schw Fr 36stellen, zeigt die rasche Verbreitung des siebenbändigen Werkes.
Quibell, B Excavations al Saqgara.»Das Leben unNnse Herrn Jesu Christi des Ssohnes Ebd (  3 AnGottes 1n Betrachtungen on Moritz Meschler Bände. Abb., L af. 4°) Schw I3 62

Zwölfte und dreizehnte Auflage (XXXIL, 1240 Ö0).«
Das Werk zerfällt in Jler Hauptteile: Das Vorleben, das 7eit- Die Schriften, bei denen keine Jahresbezeichnung anl-
lıche, das glorreiche Leben Jesu und das mystische Leben Jesu gegeben ISt, gehören dem laufenden Jahre AT Die DPreise VOI-
1n der Kirche. Der Teıil iSt naturgemäß der umfangreichste, stehen siıch ohne die Teuerungszuschläge, Gr Grundpreis,er Ist geschichtlich gegiuledert In das Jugendleben Jesu, seinl Öffent- der mit der wechselnden Schlüsselzahl Z multiplizieren sSt.
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Schmidt, R} Santıdeva : Der Eintritt 1n den W andel In Er- Vaccarı, Ar Ancora I’Apocr_a)phum Jeremiae (Ebd 312—14).
Studiesleuchtung. Kın buddhıist. Lehrgedicht des Jahrh, 11, Chr.

Aus dem Sanskrit übers.
FIndIar,; I Byways In karly Christian Literature.

|Dokumente der Relıgion. 5 ] 1in the Uncananical Gospels nd AÄActs N Scribner 354
Pad,, Schöningh (AVIL, 144) Pappbd. 180 Gr. Z E1n S Megillat Taanit Source for Jewish ChronologySchayer, Stes Die krlösungslehren der Yogäcära’s nach em and Hıstory In the Hellenistic Ahal Koman Periods, Phıla-
Sütralamkara des Asanga (Zindologie E 0905123} delphıa, Dropsie College, 1022 (Ä  E 120)Saunders, Buddhiısm and Buddhıists In Southern Asıa.
N  9 Macmillan AIl 75) $ I Historische Theologie

Ihomann, HS Pagan. FKın Jahrtausend buddhıiıst. Tempel-
kunst.

Krüger; G: Handbuch der Kırchengeschichte für Studierende.
Sn Das Altertum. LCUu bearb Aufl.Heilbronn, Seifert (186 [11,; Abb L afı) 25 Gr. Zrg 1übi; Mobhr

Goossens, BS Ursprung Bedeutung der koranischen Sıglen C261 292) M 6 Gr
(Islam 3/4, 191—226). Paste, 1 Del Sacramento della penıtenza. Api)unti StOr1C0-

SE  D . nd Harley; R Roman nıome ıfe and CTr1t1C1 (ScuolaCatt 2, 3 P en VE 43 211—26; 6,relig10n. LO Miılford 25 68 452—43 ; 77 550—60; 8! 61122313
Ev3nS: H. Studıes in religion, olklore an CUSTIOM ın Allevas EX L’aziıone femminıle ne1l

British North Borneo and the Malay Peninsula. Cambr., (Ebd Y, 689—704). primord? della Chiesa cristiana
Unıv. Pr 30 Scrittori cristianı antıchi. LTesto, trad. ofe Roma, ıbr. dı

5Smiıth, W., The Religion oöf the Lower Races iıllustrated cultura, 180 BÜUONaA1L1Ut, Lettera Diogneto (60)by the Afrıcan Bantu. N Macmıillan ö2) SI SoLa: La passıone delle Perpetua Fehcita 60)Schmidt, W.,; Die geheime Jugendweihe eines australischen Levidella Vıda Bardesane (S2) 13Urstammes. Mit einem Abriß der sOzlolog. religionsgesch. Buonaluti, Frammenti NOStCI Y
Entwicklung der südaustral. Stimme. ıDokum. Kel]l Paldatı, Ireneo. EspoOsizione deHNa predicazıone apOSILO-Pad., Schöningh (73) Pappbd. M Gr.

3 ]
|1ca [0) 9,50. Monachesi, 11 Pastore d1 Erma
150 759 0eBiblische Theologie. Ghedini, G., Lettere cristi1ane \ papırı grecı del 08| SC

HuXaQLOTNOLOV. Studien Religion 30 Literatur des U Milano, NIa pensiero““ (AAXVUL, 380 160)
Hermann Gunkel ZUIM 60 Geburtstage dargebracht on seinen Fotherinsham:; I kusebil Pamphıli chronicı CANONCS, lat
Schülern P Freunden, hrsg. VO H Schmidt. E vertit Hiıeronymus. LO Milford (L 352)Gött., Vandenhoeck &N 42 240) 16 Gr. P-eterson; E Zu griech, Asketikern (I Zu Evagrıos Pontikos)Kortleitner, Hermeneutica bıblica, Innsbruck, Rauch (ByzNeugriech ]bb 1/2, s —8)
(VIL; 5Simon, B Das Handbüchlein (Enchiridion) des Augustinus,Übertr. erlGaler; 5.,- Old Test: law for Bible students. Lo., MAcheSR |Dokum. Relig. 1 ] Pad.: Schöningh 1564194 Pappbd. Gr

CGharles,; 1 Le miılıeu biblique Jesus-Christ. H1- Rothenhäusler, M., Die Regel des h Benedıikt. Ausgew,stoire et Civılısation. E Geuthner, 1922 240). FF übertr. |Dass 6 (72) Pappbd.Smith, OF he Moral- Life of the Hebrews, Chicago, Schneider, A Die Erkenntnislehre des Joh Eriugena 1m
Uniy. Press 37) 2,25 Rahmen iıhrer metaphys. u anthropolog, Voraussetzungen,Döller, 1 Der Weıin ın Biıbel Talmud (Bıblica 2y 143—67'; C} DÜn Berl., de Gruyter ‘3 69—128 49) T Gr
A 267—099 Pasteris, B Un grande VO ScCrittore del S5GC: x At-

Budden, W., and-Hastings, ES he Local Colour of the
Bıble Vol

dı Vercelli (ScuolaCatt ADT., 255 — 99 ; Magg.,(GGenesis—2 Samuel. N Scribner, 1922 210gN0, 434 —061 ; a  55°9 622—44;; OLL., 05730(AlL, 56) Norvegla S5acra. Kristiania, Steen 220Splegelberg, Die Beisetzung des Patr. Jakob (Gen 5 O, {f.) Volpe, Ca Movimenti relig10s1 ereticali nella societäa
1m Lichte der agyp Quellen (OrLitztg 9, 421—24). medievale ıtalıana. Firenze, Vallecht (XIL, 276 129), I5Zorell, F .„„Dies formabuntur LEINO in e15  6 Ps 13016 Marx: s Geschichte der Pfarreien der 1Özese JI ner. F
Biblica $ 3 I 73 Trier, Paulinus-Druck. (AlL, 568) M 35/) Gr.

Müller, G kadmer: Das Leben des h Anselm Von Canter-EL R Anleitung Predigten AUs dem Buch des „Pred}igcyers“ ers,(KKanzel 39 163—68). bury. Mchn., T’heatiner-Verlag M 3 GnRobinson, Hs Prophecy and the Prophets. N Scribnef Böckeler, Maura, Aufbau Grundgedanke des rdo virtutum
222 1575 der Hildegard (BenedMonatschr 9/10, 300—10).POp3er, ıW, Parallelism In Isaıah, chapters I1-35 and 37y Klug, Vır Franz VON Assı1sı. Pad,, Schöningh 104 M Gr.
TIhe reconstructed LE XT. Ubald dATENCON; wn Francols d’Assıse el la lıturg1e (VieArts116 4°) 4,59 . Gr Berkeley, Cal Lpzr‚ Hinrichs (XI,;

Lit Juill., 902—086* a0üt, 440—150)Michaelis, W! Der Attizısmus das (ZNeutest Wiss Benedetti; Elisabetta d’Ungheria. Milano, Lanzoni (ALL,
Z Q1-—121). 436)W ıllıams, H., „The Divinity of Christ in the N  9 A in LO e T Bonaventura: Mystisch-ascetische Schriften.
Scribner 173 UÜbertr. hrsg. Mchn., Theatiner-VerlagKoOscHh; K., O  2s h Evangelium Jesu Christi ach Matthäus, 3,50 (57
übers. U, er], n ad., Schöningh MI Das Evangelium Kegendre, AD Introduction Vetude de 19 Somme theol‘ de
ach Markus. Ebd. 44) Das h. Kvangeliıum ach Lukas 1I1homas. F Bloud VE 192)H6 Das h Evangelium ach Johannes (55) je 0,4' Gr. Pelster, F, Zur Datierung einiger Schriften Alberts Gr (£Leipoldt, IS Sterbende auferstehende Götter. Eın Beltrag KathIh $ 47) —82)

Streite 5888 Arthur Drews’ Christusmythe. Mit Abb Schriften des Ihomas Sutton ın der Unıv.-Bıbl. Münster
EDz., Deichert 84) 2,40 Gr. (Ebd 453—094Kundsin, K'7 Kine wenig beachtete Überlieferungsschicht 1 UOehl, W.,. Job Kastl Wie man ott anhangen sol (DeEv. (ZNeutest Wiss 1/2, 0001 adhaerendo Deo). Nach dem neuentdeckten vollst. Latein-

LarDack Vey Das WL In en Johanneischen Schriften übertr. eingel. |Dokum. Relig 2:] Padı:, Schö
(Sitz.-Ber. der Preuß kad Wiss,. Phil.-hist < I 7, 96-113 nıngh (88) 1,25 Gr

Tondelli, Da SO 879078 prodest quı1dquam”” Joh 6, 64 (Biblica Nickerson, E: he Inquisition: political and military study
49 320«—27) of iıts -establishment. O Bale 275 L5ächter, PE [)ie geistige Mutterschaft arıas. Kın Beitrag Wentz, G& Gewerbe Kloster (Zur Wirtschaftsgeschichte des
zZUr Erkl. on Joh 76 (ZKatO I3 55 91—429) Klosters Diesdorf) (ForschBrandenbGesch 36, I, I1—13)Leisegang, B Der Ap Paulus als Denker, EDZ:; Hıinrichs Fınke; H Acta concilil. Constanciensis,45) 1,50 Gr berg (XL 770 49) Gr.

7 B Mstr.‚ Regens-
Duperrav, {A Le Christ dans la vIie chretienne d’a Lem C805 06 Lıber beneficiorum domus OoOrone Marie propel3e.€d. Lyon, lıbr. du Sacre-Coeur (350 129)

pres S. Daul.
FORES, M., he Ep Rugenwold 1406—1528. Hrsg., Stettin, Saunilers, 1922 (AXAIVistle of St. Paul l the Colossians. LO mM1t Abb., 286 Faks 49)

K 12 BeEertOolettn:; G Stor1a dı Angela :Merici ;474—.1542).Power, E The Staff of the Apyostles (Bıblica 55 241 —66?. Brescla, Querici (250 16°).\
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Huysm An Kı Lydwine de Schiedam. P 9 Cres, 1922 00 Göpfert, Aa Moraltheologie. 9., verb, Aufl., besorgtPaquier, Un essal de theologıe platonicienne Ia Renais- VO Staab Pad,., Schöningh 437) M 6 Gr
Sance Le commentaıre de Gilles de Vıterbe SUTr Sent. Jodl, O Geschichte der Ethik als philosoph. Wissenschaft.: D(RechScRelig Y y 9—36)

Paulus, N’ Geschichte des Ablasses 1m Mittelalter. 5#
Von Kant DIS ZUT Gegenwart. verb. U, CEW., Aufl Stuttg.,

Padı Schöningh (XIL, 556) Gr
Cotta ( 724) M Gr,

Luther und die Bıbel Die Ilustration der Lutherbibel,
Pfibilka: M., Ethik Metaphysik (StimmZeit ) 3 I 4085—27).

Schram {(11.
Von BEucEe; 54 ‚The Psychology of Christian Life and Behavılour.

43, 284 Taf 49). Die Bıbel, N Scribner 23175das Buch der Menschheit. Von Gerber. (S$, 47 Schrift- Broeke, Mora|l ıfe and relıg10n2. EO%; Macmillan 244tafı). Lpz:; Hiersemann. Zus Lwbd 25 Brow I, B TIhe Dark Nıght of the Soul (JReligıon ) y 476—688).Bauer,; K Der Bekenntnisstand der Reichsstadt Frankfurt M
8l (ArchRefGesch 3/4 127—74) Praktische Theologie.

Stieda, Jakob Schenck die Universität Leipzig (Ebd
VE O}

Wernz, . Jus canonıcum ad Codicis LOTM am EXaCcCtum
Vıdal Aa Codicis hb D De person1s. Koma, Univ.Hasulo; a Fra Paolo Sarpl. Roma, „Bilychnis““ (7 Gregor. (A; ö12)Brettle; Da San 1cente Ferrer : Die Kehre geistl. Leben Coxvie116: N., Manuale di dirıtto eccles1iastico CUuUra dı N Del(Tractatus de interlori homine), UÜbertr. |Dokum: Relig. (31iudice. NO 413 Parte4} Pad., Schöningh (9 I) Pappbd. [1,2)5 Gr. (304 169), L®*50.

peclale. 2 ed Roma, „„Athenaeum“®
Le Bachelet, Clement ei le nemoOolre Bellarminı:en De Battandier, A) Guide CanonNIQUE pPO les Constitutions des In-officı0 primar1ıo Summıi Pontificis (RechScRelig 3 443 —46) st1tuts VOCUX simples. 68 6d Pa (abalda (Al, 496). Fr CSD’Angelo, card. Girolamo Casanate (1620—1700). Puglisi, M., Present Relig1iocus Tendencies ın Italy (JReligionRoma, Grafia” 21 25 53 494—79500)Sturm, Das CVaNs, Gesangbuch der Aufklärung. Barmen, C K he Present Status of the Protestant ChurchesMuller (IV, 76) in Germany (Ebd S01—124),Spirago,; E Katharına Emmerich. Ihr Leben M1t ausführ]. Gavin, BA ome Äspects of Contemporary Greek OrthodoxBesprechung iınrer wunderbaren Gnadengaben u. Gesichte. Thought.Lingen (Ems), an Acken, 10924 ISI Miılwaukee, Morehause (AAXXIV, 430) D

Langford-James, EE: Dictionary of the Eastern Ortho-
Systematische Theologie. dox Church. KO., Faıith Pr. IS FBHailjema, E Hoog-kerkelijk 3Protestantisrne. Wageningen,de h C A Philosophisch-apologet. Grundlegung der heo- Veenmann

logie, i Christliche Apologetik, D Aufl DONN, Han- Keller, A., Evangelisches Zusammenwirken. Kufze Darstellungsteıin (49) 0,60 Gr. der Notlage 1im europäischen Protestantismus und der allge-Mager, K Religion Kırche (BenedMonatschr 9/10, 289—099). me1in C Hilfsaktion.Mühller,J., De verbo el revelato. Summa praelectionum. Ed  D
Zürich (Peterhofstatt 6) (40)

Innsbruck, auch (431 Küshbrooke, H. The Baptist INOveMEeNT in the Continent
Cordovani, M., Rivelazione filosofia.,

of Europe. nd 1sSSUe, >  < and re-written. 56 CGarey PrMilano, Univ. del 215Cuore 12 Anesaki, M., he Religious and Social Problems of the Orient.Storiografia rıvelazıone (ScuolaCatt b Ar ISE 97—111). N Macmillan (Al, 7 ZNolasco de Medio, P‚ Las Vvisliones ntie e Gristo de Limpias. 41 A T atkatholizismus. Graz, Moser: (1 I4); Är [0]  «UOviedo, Impr. La Cruz onders, Predigten ber die FriedensenzCGO]JaZzZI, A., Manzon yklıka Papst Pius X 1
99) I Apolc\)gista. Milano, Soc ed intern. (440 (KKanzel 3y 178—83).
L' ES Meta Kieffer, Ga Übertreibungen in der Predigt (Ebd 118—24;physik; Z Aufl Krmpten, Kösel (XI, S02). 3 183 —

I1,35 Hofmann, Kr Kirchenlied U, Predigt (Ebd. 191—96)1} t! I Psychologia. E e Er A Inpsbruck‚ Burkitt, F, Gi, The Early Syriac Lectionary System. NRauch 9 474 Oxford Univ. PE (38) S 1334Franzelin, D., Der Satz 10)881 zureichenden Grund, verteildigt Wiılli, R Le Breviaire explique. vol F Tequi (320;SCHECN Isenkrahe at 35 329—68) 316 169).Zimmermann, De relativitatis theor1a secundum Einstein Gatterer, M., Wie betet inan Brevier? T4 umgearb, Aufl Inns-
©1C214, P Introduzione alla teorı1a dell” essere.

dıss. phılos. (BogoslSmotra 35 265—82) (slovenisch). bruck, Rauch (32)Le relazioni Paschini, SS La riforma Gregoriana del Martirologio romano0ontotatıche. f  A dı Castello, E Solco*® 614 160). 25 (S_cuolaCa_tt 9 198—210; ADF., 274—84).G1211. d Der Okkultismus 1m Lichte der Bıbel.
(40) Är 00G;

Graz, „Styria‘‘ Christliche uns
Flake, © Die Unvollendbarkeit der Welt Eine Chemie Gottes.Darmstadt, Reichl 4,5 0 Gr. Becker; E, Zu den amn Rhein, In TIrier nd In Vermand

fundenen altchristl. Bronzereliefs (ByzNeugrch]bb 1/2, 84 —02).E lert, Die TIranszendenz Gottes (NKirchlZ Q, 521-—46). Bees, A Darstellungen altheidnischer Venker utoren 1nLahousse, E Apologie de la dıvinite de Jesus-Christ. . der Kırchenmalerei der Griechen (Ebd:*107—28).Anvers, euvres cath. 300 Warner, XS Canterbury Cathedral. Illus, Eos SG 205Oldra, Ä., esuü Cristo. Studio apologetico relig10s0. vol 7585Firenze, ıbr. ed Florentina, 1921/22 (550; 605 1 69). Gelt; G., Cimeli Bobbiesi1. In OCccasıone delle feste COomMmMeEeMmMO-Rıchard, La redemption, mystere d’amour (RechScRelig 3/4, ratıve dı Jolombano (CivGatt g1ugnO0 16, Qn luglio193—217; )5 397 —418).Gordillo, 75 luglio 2TI, 124-—36;; A& 18, 335—44 ; SEITL. 14
(siglos VI — Al)

La Asuncıon dı Maria la Iglesia espanola 22—39Madrıd 1922 (XVI, 272 160). Pes De J erpKanton G, Le ro  le de la formation de l 1conographieJannotta, A Thesis de mediatione Mariae apud Deum chretienne. Beirut, Impr. cath, 1022 331—380DTO hominibus. Isola de Liri, Macioce (42) Lamy, M., L’Assomption de Notre-Dame illustree par les Ita-Przywara, E Einheit on Natur UÜbernatur? (StimmZeit lıens du X [IIe et (VieArtsLit a0Ut, 457—63).935 5 428—40). Pran: IR Die Madonna VonNn Loretto. Kunstgeschichtl. Unter-UOtten, IS Institutiones dogmaticae. De SAaCrTr ın SCNEIC,de bapt,, confirm., Eucharistia. Chicago, Loyola 00 suchung. Nachtr. Mit Taf. Zürich, Füssli 1023 (1 S} Fr 0,50.
Noldin, H. Summa theologiae moralis. Schwarzkopf, N E Vor em Isenheimer Altar Matthias Grüne-

waldsDe praeceptis de1i Mit Wiedergaben der ‚Taf. des Isenheimer Altars.et ecclesia4e. Ed 16, ab auciore adaptata 37) De Berl., Furche-Verlag (9 49) M 4 Grcramentis. E IS 16 I9 Complementum I, De XIO Günther, Rı Die Bılder des Genter Ul. des Isenheimer Altars.
Praccepio ei de UsSsu matrımonil. I et Cuß Schmitt E Der. Genter Altar un die Allerheiligenliturgie. LPZ.,(122). 2 Comph2. De censuriIis. Codici Jurı1s cCanonicı adaptavıt Dieterich (60) Gr.Schönegger. E SE I5 120 Innsbruck, Rauch

Kresge; El . he Church an the evercoming Kingdom of
o0k An Leonardo Da Vincl, Sculptor: an illustrated dof he Albizzı Madonna, tormerly known 4S the Signa Ma-donna. 50 Hgmphreys 112God. Y Macmillan 31 10 6
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hhandlung, üunster 1. WAschendorfische Verlagsbuc
1 etzie Neuheijten
LUras.Amrhein, Pfarrer, Dr AUg., eio0r- Nach den Quellen darge- rische akobosanaphora nach

mationsgeschichtliche Mitteilun- stellt. (Beitr. Gesch Philas. der Rezension des Ja qöb(h)
AUSs dem Bistum irzbur M X XI /4) 80 SS VOoO Edessa. Mit griechischen

1517—1573 Paralleltext. (Liturg. Quellen hrsg.(Reformationsgesch. u,. 308 IOSZS.
Studien nd Texte hrsg. VO Univ.- Geyser, Univ.-Prof. Dr 1 ugustin VOI Mohlberg Uıl. Rücker eft 4)
Prof. Dr Ehrhard. Hefit 41/42) und die phänomenologische KRe- A0 y DE o 8 33/9

80 VIII D 18 O,15 ligionsphilosophie der egen- Schmidlin, Univ.-Profi. Dr JS
Äus- Katholische Missionsiehre i1mST Augustini Coniessiones. art m1t bes Berücksichtigung Max

wahl Gymn.-Direktor Dr. F Schelers. (Veröff. K ath. Inst. TUundr.ı verbess. Auflage,
schläger und Dr och K Philosophie | Albertus-Magnus- Aka- (Lehrb: ( ebr. theol. philos,

56 0,5 demie ] A Köln hrsg. Univ.-Prof. Studium). 80 VILL U, 448
Baeumker Festgabe. Sstudien ZUT Dr Switalskı Heft e  OT, AL 6,50, ogbd Ö, —

Geschichte der Philosophie. Fest- u 87_; gebd 10,50., Schulz, Prof. IDr Alfons, rzählungs-
kunst den ssamuelbücherngabe ZUIT / Geburtstag Clemens ader, Prof. IIr Joh Viereiniges

Baeumker 116 September 1923 | dar- Evangelium. 208 0 ‚ 0, / (Bıbl Zeitfr. X 1 6/7) N /2 ufl
gebracht on seınen Freunden nd Peters, Prof. Dr. Norbert, Die 1 ,e1l- 5y 46 132
Schülern. (Beiträge f Gesch densirage 11 (Bıbl Zeitfr. (8)  T: Dr. Albert, Die Trinitäits-

TEe Bonaventuras.Philosophie MA Supp!. 41) X 3/5) L Z Aufl 80 96 1,5 0O (Münster.
ST XO 1881 272 8,65 iCcH, Ur Virgıl ‚Jo- Beiträge ZUL Theologıe hrsg. VO

Daniels, Augustinus B., hann ode Vo  un ST athnlas bei en Profi. Dr. F Diekamp Dr
Trier. e  kın deutscher Reformabt S A0 X11Einelateinische Rechtiertigungs- Stapper eft 3)

Chr1.it des Meister CKNar Mıt des 15 Jahrh (Beıtr. Gesch s 200 6, O
einem Geleitwort Clemens alt. Mönchtums EB Bened.-Ord. Witzel, P Theophil F M., Die
Baeumker. (Beıtr. Gesch Philos,. hrsg. Abt Ildefons Merwegen- Ausgrabungen un: Entdeckun-

MA XXIHINLS) S0 XXu.685 Marıa Laach eft I1I) 2}  Dr 30 AVI gen 1m Zweiströmeland. (Bıbl
Luyckx, Prof Dr. Bonifaz B u 123 O, Zeitfr. /4) 5y verbess. Aufl

Die Erkenninisliehre Onaven- Kücker, Prof. Dr Adolf, Die S 50 96 1,20,
Bezug durch jede Buchhandlung, Preise IN Grundzahlq

8!

Kür die Büchefei des Priesters
NEUERSCHEINUN  EN Lehrbuch der Dogmatftik Logik, Kritik, Ontologie. E

verbesserfe Auflage. leraus-
Von Dr Bartmann. Bände. SC8: VOo.  _ \  K

IUr die Zeiten nd Feste
Kinderpredigten Kirchenijahr 6Ul rosch.G 19.— geb. 15 —— geb 10.— I1 1 Ne0dizee.

Die ch  S  1cCAe Spannungseinheift. „Klarheıt, maßvolles Urteil, Rück- U. verbesserfe Auiflage, Nner:
des Kirchenlahres

Buchschmuck 0241
Erich Przywara

Kunst sicht au[ die Dogmengeschichte ausgegeben Heinrich
Von FahnenbrucG r  S 1.80 wI1]e NneEUE iheologische Auifassun- Lennerz S, 4.2U0; gebun-

Geb 1,90 zeichnen das Lehrbuch aus.“ den 38  —
In diesen Predigten 1st das &x Kine Aszese des Lebens miıt der (Seele, Regensburg 1922.) Anschauliche Darstellung, irengKindesleben mit erzieherischer irche, eine Aszese, die nıcht
Weishe in die kirchlichen Zieiten en bestimmten Menscheniyp äder Nachträge nd logische Be rifisbestimmung und

Kintellung, ückenlose, berzeu-und ın Kindern besonders nahe- verabsolutiert, sondern er Har Ergänzungen der D Auiflage gende Beweisiührung, vornehmelie ende Feste verwoben. 1e nd beniülle persönlichen Lebens der „Dogmatik“ VOL Bartmann. und sachliche Auseinanderse
Wa rhafit Uus der Praxis 1r die Kaum gewährt. \}

ZUNS nıt Gegnern, genetischePraxis geschöp(ft. Kirchliches Handbuch Die Besitzer der heren Aut- Entwicklung des Lehrsto{iis sindIUr K  5  S katholische Deutschlan lage können urch diesen onder- besondere Vorzü des LehrHerausgeg [0)81 K SW druck  das Werk 200 den eCUe6- buches; 1S% des alb wie einRKundschreiben Pius’ X 1. Ä 1922—192 | S sten Wissensstand ringen. anderes geeignet, '"dem Selbst-über: den hl. Tanz on Ssale: noch ein kleiner Kes' vorhanden, studium ZU dienen.
ZUT Dreijahrhundert! eines der ermäßigtien TUunNd- Im Heerbann
Heimgangs Januar 023 zahl (statt 10.—) abgege- des Priesterkönigs In der Sschule„Rerum omn1ium“ (3 1 — Ziutr ben wird Betrachtungen Zı Weckung und des EvangeliumsJahrhundertieier der Heilig- Das beste Nachschlagewerk er Förderung des priesterlic. (Jel-sprechun des Thomas die katholische 1T Deutsch- stes 1m Anschluß REl das KVan- Betrachtungen Priester 1
Aquin g  J! Juni Y „Studio- lands, ıre Urganisation und iIhr gelium des nl , ukas. on K, Anschlu: das Evangelium

*’u Ducem“). 1:3 Lebensäußerungen. In allen deut- aggeney des hl Matthäus. Von
Autorisierte Ausgabe. Latein: schenDiÖzesenistseineKrwerbung T 047 elster und Jünger ladder nd agge-

scher und deutscher Text U  S Kirchenmitteln gestatiel,. (Plingstiestkreis UL.) o e N Aau: n e
Bändchen.send. Gebuns en 5

Der Entschei-AUFLAGEN: rbuch VL. Bändchen
der C]  Phh  ı1lJosophie dungskampl 1n Jerusalem. ,

Tausend. (z7gbunden .50Klréhllches Handléxlkon veränderter Abdruck. Bände. auT ristotelisch scholastischer
Ein Nachschla ewerk Der das 0) (0.—

I7 Ein unentbehrliches ach- heren Lehranstalten und
Grundlage ZUIN (ebrauch 4A hÖ-

Vers  dnis der Kvangelien, e1H®
Das Werk 1order e1iIn lebendiges

Gesamtgebiet er ne0  ogie und
schlagewerk 44 Sselbstunterricht. Von AlTons ejere und innigere Kenntnis desihrer Hiliswissenschaiten. Hrsg. Lehmen 5 Bände  D eilandes und eines Reiches.Mich uchberger (Biblische Zeitschriift, Freiburg.)
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